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Englische Hochverräter.
Mt. Fynch. — Staatsanwalt Pr . Krause . — Kverstlenknaut

Schiel. — Pi« Verschwörung von Krätoria.
«Eb Aus London . 13. Juni , wird uns geschrieben :
DaS Erwartete ist eingetroffen : Das Unterhausmitglied und

Nr. Lynch , der Oberst einer irischen Burenfreischaar , ist auf eng¬
lischem Boden gelandet , verhaftet und sofort in das Londoner Boiv
Street Gefängmß abgeführt worden . Das irische Parlamentsmitglied
str Galway darf sich gratuliren, daß die Strenge des Gesetzespara-
graphen , daS den Hochverrath mit dem Tode durch den Strang
und die Viertheilung bestraft , obwohl noch immer zu Recht
bestehend, nicht mehr verhängt wird ; schon sein Landsmann
William Smith O 'Brien, der in 1848 des Landesverraths
Mgiklagt und zum Tode verurtheilt wurde , sah sich be-

ä
nadigt und deS Landes verwiesen, lim nach acht Jahren wieder in
lnaden ausgenommen zu werden. Alle Umstände sprechen dafür,

daß Lynch , wenn schon zu einer leichten Freiheitsstrafe
verurtheilt, nach einer gewiffen Zeit, wenn nicht nnmittelbar nach
her Krönung , wieder freigelassen werden wird . Das bedeutet
nur um so mehr, daß der Abgeordnete unter seinen Kollegen auf
dm irischen Bänken des Unterhauses in Acht und Bann ver-
fiflt ; sein Brief an den Sprecher des Hauses , in welchem er An¬
gesichts des Friedensschlusses seine Rückkehr ankündigte , hat ihn zum
.Abtrünnigen " gestempelt und man wird ihn auf diesem oder jenem
Wege zu zwingen suchen, sein Mandat niederznlegen . Die Wahl
LynchS ist in nicht geringem Maße in dem rebellischen Galway
auf den Umstand zurückzuführen, daß jener am Anfänge
des Krieges auf Seiten der Buren käinpfte, und nun. da
er diese Hülle abgestreist .und in dem obigen Schreiben sich als,Ab¬
trünniger " entpuppt , ist es « in seine Popularität geschehen . Der
Antrag eines Freundes des Verhafteten , fiir ihn eine Bürgschaft zu
leisten , ist vom Untersuchnngsrichter abschläglich beschieden worden ,
und so wird sich Lynch wohl oder übel in eine Trennung von seiner
Gemahlin, die ihn ans dem Wege von Frankreich hierher begleitet
hatte , fügen müssen . Der Abgeordnete ist übrigens nicht in Irland ,
sondern in Australien geboren ; er ist 35 Jahre alt. von hoher,
athletischer Gestalt und guten Manieren. Neben englisch spricht er
auch fließend deutsch und französisch , und in der Eigenschaft als
Kriegskorrespondent eines Pariser Blattes führte ihn auch der Weg
nach Südafrika. Louis B o t h a bezeichnete Lynch einmal als
einen der besten seiner Offiziere, der bei seinen Untergebenen
fich der größten Achtung und Beliebtheit erfreute . Mit der Zu¬
sammensetzung der „irischen " Brigade, die Lynch kommandirte , soll
es übrigens sein Bewenden gehabt haben und es heißt , daß der
überwiegende Theil aus deutschen , französischen und anderen Zn-
läufern bestand, die sich Um Feuer außerordentlich tapfer schlugen.
Lynchs Kommando bildete nach dem Rückzüge General Jonberts
von Ladysmith und auch bei anderen Gelegenheiten meist die Nachhut
und den „Iren " gereicht cs zum nicht geringen Verdienste, die Ge¬
schütze Ben Viljoens vor der Erbcutung durch Bnllers Truppen be¬
wahrt zu haben. Auch bei dem Vormarsche Lord Roberts ' ans
Johannesburg und Prätoria spielte die Brigade eine hervorragende
Rolle , indem sie den Engländern hie und da nicht unwesentliche
Verluste und Schabernack bereitete. Nach der Einnahme der Trans¬
vaalhauptstadt löste sich das Kommando in Wohlgefallen ans , Lynch
vertauschte das Schwert mit der Feder und begab sich nach Paris ,

wo er bis zu seiner Verhaftung bezw. Einschiffililg «ach England
seinen Wohnsitz oufschlng .

Die Iren benutzten die Angelegenheit noch an demselben Tage
im Parlamente , um von der Regierung Erklärungen einzufordern
und der Abgeordnete Mac Neill stellte sich ans den Standpunkt ,
daß es die Pflicht der Minister gewesen sei , dem Hanse von der
Verhaftung Lynchs unverzüglich Mittheilung zu machen . Die Dis¬
kussion darüber spann sich ohne jedes Ergebniß eine geraume Zeit
in die Länge , um mit dem Versprechen des Sprechers zu endigen,
sich darüber erkundigen zu wollen, ob die Regierung thatsächlich die
aiigcdeutcte Verpflichtung gehabt habe.

Wir wir aus ziwerlässiger Quelle hören , wird 'der wegen
Hochverraths zu zweijähriger Gefängnißstrafe vernrrheilte frühere
Johannesburger Staatsanwalt , Herr Dr. Krause , anläßlich
der K r ö u n g des Königs begnadigt und noch vor Ablauf
der nächsten Woche ans freie :: Fuß gesetzt werden . Herr Dr . Krause
ist bekaimtlich im Freistaat geboren und Burgher , weswegen ihm
die Erlaubniß zur Rückkehr nach Südafrika kann: Vertvehrt rver-
den kann . Bezüglich des bei der Schlacht von Elandslaagte von
den Engländern gefangen genommenen Oberst -Leutnants A .
Schiel , erfahren wir, daß ihmdie Rückkehr nach den:
T r a n s v a a I, da er nicht in Südafrika geboren ist, nicht gestattet
werden soll , obzwar er über 30 Jahre dort angefiedelt war und im
Zoutspansberger Bezirk ausgedehnte Ländereien besitzt. Bei "dem
großen Einfluß dcu Herr Schiel als früherer Kommissar der Ein-
geboreueu besitzt , die ihn, als er bei seiner Ernenßmng zum Ge¬
neral- Direktor iieS Gefängnißwesens und zum Kommaüdanteir des
von ihm erbauten Forts in JohanniAburg von diesen : Posten ab¬
berufe: : Wirde , zu ihrem „ Chef " erwählten , beraubt sich die neue
Landesregierung selbst der werthvollen Dienste eines Pdcmnes , der,
außer seinem Einfluß, auch eine a-ußergswöhnliche Kenntniß von
Land und Leuten besitzt , die sich bei der Wiederherstellung geord-,
nerec Zustände höchst werchvoll erweisen könnte».- Oberst-Leut¬
nant Schiel war bekaimtlich der Gründer und Befehlshaber des
„ de: : tschen Frenvilligen -Corps "

, das mit den Buren ins Feld zog
und die Aoant-Garde bei dem Ueberschreiten der Grenze von Natal
bildete. Man scheint ibm dies nicht vergessen zn hüben ; es sollte
uns aber nicht überraschen , wenn Herr Schiel schließlich noch zur
Rückkehr nach Prätoria emgeladen werden sollte , an d̂em Nenauf-
bau Transvaals mitzrtwirkon .

Was es übrigens mit der angeblichen Verschwörung
in Prätoria füreine Bewandtniß hat , die während der Kon¬
ferenz entdeckt worden sein, und gleich ihrer Vorgängerin, den
Zweck gehabt haben soll, die Stadt zu überfallen , die Garnison
mitsammt Lovd Kitchener und dem damals in Prätoria weilend;::
Lord Milner medcrzumachen , sich der Kriegsvorräthe zu bemäch¬
tigen . und andere fchrecklick̂e Tinge mehr , ist noch immer in
geheiinnißvolles Dunkel gehüllt. Man bat Lust, die ganze Sache
für eine sensationelle Ersiüduug zu halten . Dafür laute:: aber
die Nachrichten des „Daily Telegraph " und "der „Mail " zu
positiv . Der Zensor hat sie auch passieren lassen . Etwas muß
also an der Sache sein . Aber toaä ? Bon offizieller Seite will
man offenbar jetzt, wo der Friede eingezogm ist, nicht unnöthig
Staub aufwirbeln . Wahrscheinlich handelte es sich nur um eine
der tollen Ideen, wie sie bei 'der ersten sogenannten Verschwärung
ansgebeckt wurden , und dem harmlosen jungen Cordna in
Prätoria die Vernrtheilmig zum Tode und dann den Tod selbst ein-

trilgen . Man ivird jetzt mit dem Erschießen nicht so schnell bei der
Hand sein, aber verhaftet wurden doch einige Personen , und unter
ihnen sehr angesehene Leute. Ganz aus der Luft gegriffen scheint
daher di« Meldung nicht zu sein . Wahrscheinlich haben wieder di«
Geheimpolizisten, wie im Falle Cordnas, als » agents provocateurs«
ihre Hand im Spiele. Es ist aber kaum glaublich , daß ihnen so
kluge Leute , wie die jetzt unter den Verhafteten genannten, auf
den Leim gegangen sein sollten. In erster Reihe steht da Herr
Wilhelm E . Hollard , ein geborener Deutscher von jüdischer
Abstammung , der in Johannesburg als Advokat praktizirtc und
vom obersten Gerichtshof als Notar bestellt war. Er stand in
großem Ansehen, zählte zn den reichen Leuten der Goldstadt und
genoß das besondere Vertrauen des Präsidenten Krüger , der ihn oft
in wichtigen Fragen zu Rathr zog . Hollard stand selbstverständlich
ganz ans Seiten der Buren. Als aber Johannesbnrg von den Eng¬
ländern besetzt worden war , leistete er den Neutralitätseid und fand
nian bei seiner bekannten Hilfsbereitschaft und Mildthätigkrit. nicht-
darin, daß er unter den gefangenen, verwundeten Buren und im Zu»
fluchtslager beständig verkehrte . Daß er von da ans die Fäden einer
Verschwörung gesponnen haben sollte , erscheint schwer glaublich . Außer
ihm sollen noch drei andere Deutsche verhaftet worden sein. Die Mitge»
fangenen Hollards sind weiter : Advokat Linabcek. Dr. van Wyk »nd
der Besitzer der „ Hollandsche Apotheek " in Prätoria , G. Gläser, alle
Drei Holländer . Gläser hatte auch mit den Buren unter Louis
Botha mitgefochten, erhielt aber trotzdem vor zwei Monaten die Be¬
willigung, gegen Parole nach Prätoria zurückzukehren . Hollard und
Lingbeek machte » sich dadurch verdächtig, daß sie bei der Eröffnung
des neuen Gerichtsgcbäudes in Prätoria , bei welchem Anlasse die
Advokaten und Notare eiilgeschworcir wurden und den Loyalitätseid
abzulegen hatten , nicht erschienen . Bisher hat die Regierung über
diese angebliche Verschwörung jede Auskunft verweigert und wird
man Wohl erst auf Umwegen erfahren, worum es sich eigentlich handelt.

x finanzielle Rundschau.
lOnMLlberich .' unseres Frankfurter BörsenberichterstatterS.)

Man würde eilten Jvrthum begehen , 'Vas Hauptinteresse auch
bei uns auf die relative matteHaltung des englischenMinenmarktes
gerichtet zu sehen. Allerdings ist es richtig , daß überaus zahl¬
reiche Kreise des deutschen Publikums nicht nur Gäldfihares in
kleineren oder größeren Posten besitzen , sondern npch eher hinguzu-
kaufen geneigt sind, dies um so mehr als gerade die ruhige Haltung
der Londoner Spekulation ihr Vermeiden jeglicher Ueberstürzung
ein gewisses Zutrauen , wenigstens bei klügeren Leuten einflößt.
Allein 'das Wichtigste in dieser Woche bleibt, trotz des ziemlich be¬
lebten Verkehrs doch die Lage unseres Eisenmarktes. Von diesem
liegen, was den '

Beschäftigungsgrad anbetrifst , keine guten Nach¬
richten vor , obwohl Berichtigungen wegen Verkaufs von Sieger-
länder Spiegeleisen nach Amerika , ein Verkaufen um jeden Preis
wieder hinfällig ntad?en . Jedenfalls geht es aber in : Ruhrbezirk
nicht besser als bisher und eine Umfrage bei lden Werken hat sogar
bezüglich der Aussichten von Transvaalaufträgen keine hoffnungS -
vollen Meinungen ergeben .

Wir erklären idemgegenüber , daß man in Rheinland Westfalen
denn doch die industriellen Vortheile der neuen politischen Situa¬
tion wahrscheinlich stark ui:terschätzt und daß der sofortige Eintritt
umfangreicher Aufträge d . h . ees: anderhalb Wochen nach dem
Friedensschluß noch keineswegs erfolgen mußte, um nun anderer¬
seits überhaupt pessimistisch zu werden . Bezeich::end genug bleibt
denn auch die Nachfrage für Kohle sehr gut, was sich börsenmäßig

AviUclnten .
Skizze von Thomas Glahn (Berlin) .

(Nachdruck verboten .)
r I .

Zu Dr . Oberländer , einem der berühmtesten Zahnärzte von
Derlin , kam eines Tages ein feingekleideter Herr, der ihn um eine
Unterredung bat. Es war in der stillen Mittagsstunde , die Assi¬
stenten hatten sich entfernt , um speisen zu gehen , Patienten
wartete :: :m Vorzinimer auch nicht — so bat der Zahnarzt den Be¬
sucher, Platz W nehmen.

„Erlauben Sie , daß ich mich zuerst vorstelle : mein Name ist
Dr. Grothe . Eine Ihnen vielleicht seltsam erscheinen 'de Ange¬
legenheit führt mich her . Es handelt sich um einen entfernten
Verwandten meiner Frau , einen älteren Herrn , der mutterseelen¬
allein in der Welt steht . Schon seit lcnrgerer Zeit fielen uns An-
zeiche :: einer beginnenden geistigen Störung bei ihm auf. Wir
nahmen uns seiner an, weil der alte Herr sonst keine Menschen -
scele har, die ihm helfen könnte. Mit der Zeit jedoch ist das
Leiden so schlimm geworden, daß wir um unser selbst willen den
Kranken in eine Irrenanstalt überführen müssen . Das soll
morgen oder übermorgen geschehen. Und ich Hab ' schon jetzt ein
leises Grauen davor, da der Herr sehr mißtrauisch und leicht ge¬
reizt ist , wie es sein Leiden ja mit sich bringt.

„Ich will Sie nicht mit einer langen Krankengeschichte be¬
lästigen . Genug , cs haben sich seltsame Wahnideen bei ihm
herausgestellt . Er wickelt sich irgend ein Buch , ein Etui , ein Kist-
khen ein und schleppt es hen:m und erzählt uns . da hätte er seine
Brillanten drin . Und :venn man ihm das Packet abnehmen will,
rast er und tobt er . daß wir ihn nicht halten können . Natürlich
will er auch Diamantenfelder in Südafrika habe:: und was derlei
aüeen mehr sind . Wie gesagt, der Zustawd ist aus die Dauer
unerträglich , und io soll nächster Tage seine tkeberführung ins
örrxnhaus stattfinden.

"

Dr . Oberländer nickte mir rmd sah gespannt den Fremden
an . Alles sehr schön , sagte sein Blick, aber was soll ich dabei
thim ? Warum erzählen Sie mir das ?

„Ich konüne nun, " führ der Besucher fort , „zu den: eigent¬
lichen Zweck meines Besuches . Seit einigen Tagen nämlich leidet
unser Kranker an heftigem Zahnschmerz Er schläft die Nächte
nicht und jammert , uüd das bringt ihn natürlich körperlich sehr
herunter . Gerade jetzt , wo die ihn gewiß gewaltig aufregende
Ueberführung staltfinden soll. Wir hübe:: ihn nun trotz allen: :
zn lieb , um nicht zn wünschen, daß er seine Schnrerzen los wird .
Dann kann er die t'lacht wenigstens ruhig schlafen und wird den
bevorstehenden Wechsel besser ertragen . Außerdem trair' ich der
zahnärztlichen Kunst der Irrenärzte nicht recht . Mich Hot in
einem kleinen Nest ein praktischer Arzt enrmal ganz jämmerlich
maltraitiert : die Herren halben ja keine llebung . Kürz und gut :
deshalb erlmibte ich mir , zu Jhnm zu komnwn , der als erste Au¬
torität ja bekannt ist . und Sie zu fragen , ob Sie den Patienten
behandeln wollten. Es dürfte nur ein Zahn zu ziehen fein , ober
das werden Sie ja gleich sehen.

"
„ Bitte, " sagte der Zahnarzt , „bringen Sie mir 'den Herrn

nur her.
"

„Ich danke vielmals, Herr Doktor . Doch ich fürchte , Sie
stellen sich die Sache einfacher vor , als sie ist. Solch ein Kronber
ist launisch , mißtrauisch , sehr erregt . Ich darf ihm gar nicht
sagen , daß wir znm Zahnarzt gehen , sondern nruß ihn mit List
herlocken. Ich brltc es sehr für möglich, daß er sich verzweifelt
wehrt und zn tobe, : anfängt . Sie müßten schon ein paar kräftige
Lecite hier haben, di; ihn sofort m Empfang nehmen und ihn
halten , daß Sie die kleine Operation ausfiihre :: können. Würde
das Schmierigkeiten mucken? "

„Durchaus nicht," erwiderte der Arzt . „Ich habe drei Assi¬
stenten ; das genüg : vollständig . Nur müßten Sie mir genau die
Zeit Ihres Kommens angoben, damit ich dis Herren verständkgci :
und hier behalten kann . Ilnd cs würde sich natürlich ferner em¬

pfehlen, eine Stunde zu wählen, wo nur selten noch andere
Patienten da sind . Sie verstehen, es ist nicht angenehm, daß die
Wartenden es hören, wenn es zu einer Szene kommt. "

„ Ganz recht. Ilnd welche Stmrde , wenn ich fragen darf,
paßt wohl am besten ?"

„Hm ! Vielleicht kommen Sie morgen um dieselbe Zeit, wie
heute. Dann ist es am ruhigsten . Ich werde dafür sorgen, daß
Nicnmnd da ist.

"
Der Fremde erhob sich.
„Sic verflichtcil mich zu großem Dank, Herr Doktor ! Das

klebrige muß dann meine Sackx sein .
"

Er seufzte . „Ich werd' ihm sagen , daß er hier Brillanten
bekoinmt. Auf Brillanten ist er happig. Er wird gewiß auch
sein Brillantenpaker miibringen. Ach , es wäre lächerlich , wenn
es nicht so traurig wäre ! "

Er zog seine Börse . „Der Herr Doktor erlauben mir viel¬
leicht , in einen: so außergewöhnlich « : Falle schon jetzt das Honorar
zu zcchlen . Morgen im Beisein des Patienten , kommt man viel¬
leicht nicht dazu.

"

„ Aber ich bitte sehr . . . ich weiß ja noch nicht einmal , wie
viel ich zu chun habe .

"

„ Dann gestatten Sie mir wenigstens , eine Kleinigkeit ge¬
wissermaßen als Anzahlung zu deponiere: ! " Er legte »in
Zwanzigmarkstückauf den Tisch.

„Und nun will ich den Herrn Doktor nicht länger aufhalten.
Es bleibt also dabei : morgen um dieselbe Zeit Hauptsache , daß die
Herren Assistenten da sind und gleich zugreifm , ehe der Kranke
merkt, warum es sich handelt . ,,

„Soll alles besorgt werden ! Ich werde die Herren ver¬
ständigen .

"
Unter nochmaligem Dank verabschiedet sich der Fremde .

(Fortsetzung folgt.)
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wiederum in der 'besseren Haltung 'der Kohlenaktien als 'der Hütten -
aktien ausdrückt. Freilich hat der 6 Millionendedars bei der Har -
pener Bergbaugestüschcrst etwas gedrückt , trotzdem ja der Ausbau
der Schächte weder neu, noch irgendwie unvortheilhaft ist. Im
Gegentheil, lebhaft verlief die Generulverscrmmlung der Tort -
mundcr Union, in welcher die Diskonto-Gssellschaft ihren fünften
Sabrrungsplvn nunmehr oorgeschlagen und ebenso wie vormals
die anderen zum Beschluß bringen ließ. Kein geringerer als ein
.Direktor der Deutschen Bank unternahm es i'm Laufe der Debatte,
hier Herrn von .Hamemmin recht energisch entgegen zu treten . Die
Tividendengerüchteüber Laura -Hütte mit 7 gegen 14 und 16 Pro¬
zent in 1900 und 1899 haben den Kurs nicht wesentlich beeinflußt.

d Lebhaft gingen Staatspapiers um, allerdings nicht die neue
3 % ige, sächsische Rente, sondern 3% ige preußische Consols und
Reichsanleihe, für welche sich seit Kurzem wieder das Auslanü -
interesfirt . Von fremden Fonds zogen Argentinier an und in
etwas auch Portugiesen . Für die Italiener bleibt das Heimath-
land Käufer. Ungarische Kronenrente zeigt noch immer zahlreiche
Umsätze, und zwar nicht immer zu Anlagezwecken . Geld ist reich¬
lich, aber etwas anziehend.

T a g e § - R u n - s ch a u.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser tmpfing gestern , Freitag , den argentiilischeii
Gesandten Qu es ata und den javanischen Grafen Matsnkata .* Der jetzige Reichstag ist am 15 . Juni 1898 gewählt .
Man nahm bisher allgemein an , daß am selben Tag des nächsten
Jahres sein Mandat ablaufe . Ein Berichterstatter will wissen , daß
die Regierung die Meinung vertrete , die Legislaturperiode gehe nicht
mit dem Tage vor den Hauptwahlen, sondern erst mit dem Tag
vor der Einberufung des Reichstags zu Ende . Einbernfeil ist
dieser Reichstag am 6. Dezember 1898 worden. Die Legislatur¬
periode würde nach dieser Auffassung erst mit dem 5. Dezember
1903 zit Ende gehen. Für die Verabschiedung des Zolltarifs wärm
damit Monate gewonnen und darin liegt die praktische Seite der
ganzen, im Uebrigen recht streitigen staatsrechtlichen Frage.

— Der Abg. von Salisch ( kons . ) brachte im Reichstage einen Ge¬
setzentwurf ein, bezweckend Entschädigung von Personen , die bei Ret¬
tungswerken verunglücken. Der Antrag enthält folgende Grundzüge :
Wenn Personen bei Hilfeleistungen in Folge polizeilicher Aufforderung
oder sonst beim Retten oder Bergen von Personen oder Sachen im
deutschen Reich oder auf deutschen Schiffen einen Unfall erleiden , so ist
für die Folgen Schadenersatz zu leisten . Die Höhe des letzteren ist bei
Versicherten nach der Unfallversicherung , bei Nichtversicherten nach dem
wirklichen Arbeitseinkommen zu bemessen, wobei mindestens das drei-
hundertfache des ortsüblichen Tagelohnes gewöhnlicher Tagearbeiter ,
höchstens jedoch 6000 Mark, zu gewähren sind. Die Entschädigung soll
durch die Unfallkaffen des Bundesstaates , in dem sich der Unfall er¬
eignete , geschehen .

Aus der ZollkarifkommWon .
— Berlin , 13 . Juni . Die Zolltarifkommission des Reichstages

nahm die Position 389 , 390 und 391 , Rohseide , unverändert an . Die
Positionen 362 und 393 , künstliche Seide , und zwar ungezwirnte oder
einmal gezwirnte ungefärbt 50 , gefärbt 100 , zweimal gezwirnte unge¬
färbt oder gefärbt 200 Mk. , wurden gemäß dem Anträge Bachem auf 20
bczw. 40 bezw. 60 Mark herabgesetzt. Die Positionen 394 und 395 ,
Floretseide , 396 , Floretseidcrrgespännste, wurden unverändert angenom¬
men, Nächste Sitzung am 13 . Juni .

Oesterreich-Ungarn .
Ministerpräsident von Szell üver den Dreivnnd.

— Budapest , 13 . Juni . Im ungarischen Abgeordnetenhaus beant¬
wortete heute Ministerpräsident von Szell die von dem Abg. Bisontai
am 19 . April eingebrachte Interpellation betr. den Dreibund und ver¬
wies den Fragesteller ans die von ihm , dem Ministerpräsidenten , in der
ungarischen Delegation abgegebenen Erklärungen . Auf die Frage des
Interpellanten , ob der defensive Charakter des BündniffeS in dem nenen
Vertrage erhalten geblieben sei, erwidert der Mnisterpräsident : Der
Inhalt des neuen Vertrages sei ganz gleichartig mit dem alten . Jnz .
seinen: Wese» und seinen großen Motiven ist der neue Beitrag identisch
mit dem alten Vertrag . Im Uebrigen verweise ich auf die Ausführungen
des Grafen von Bülow , sowie diejenigen der Minister Prinetti und
Goluchowski. Mit Bezug auf die Frage Visontai 's nach der Unter¬
redung von Szell und Bülow erklärt der Redner , dies gehöre Wohl nicht
hierher. Er könne nur soviel sagen , daß diese Unterredung sich ganz mit
den großen Zwecke » des Dreibundes und mit jenen Gefühlen decke, die er,
der Redner , für die verbündeten Staaten empfinde . Hinsichtlich des
wirthschaftlichen Berhältnisies zu Deutschland erklärt v . Szell : Ich kann
zu meinem großen Bedauern nicht leugnen , daß dieses Verhältnis nicht
sso beschaffen ist, wie es wünschcnswerth wäre , und daß wir das Ent¬
gegenkommen vermiffen , auf das lvir auf Grund des jetzigen Vertrages
Anspruch haben. Es bleibt uns bezügl . der Vieheinfuhr und des
Beterinärwesens viel zu wünschen übrig . Der Zolltarif , den Deutsch¬
land aufgestellt hat , ist, es läßt sich nicht leugnen , gegen unsere Interessen
gerichtet. Allerdings ist dies ein antonomer Zolltarif und noch kein
Handelsvertrag . Der Ministerpräsident drückt trotz dieser Schwierig¬
keiten die Hoffnung aus , daß der Abschluß eines Handelsvertrages mög¬
lich sein werde, und fährt fort : Ich hoffe , daß wir weder mit Deutsch¬
land noch mit Italien in einen vertragslosen Zustand gerathen werden.
Das BLndnißverhältniß ist stark genug, um vorübergehende wirthschaft-
liche Differenzen im Keime zu ersticken . Einen dauernden wirthschaft-

Thealer, Kunst und Wissenschaft
— Nerckiii , 14. Jmü. (Tel.) Professor Virchow reiste von

Teplitz zur Kur nach Harz bürg.
— DiirnSerg , 14. Juni . (Tel.) Das bayerische Post¬

museum in den oberen Räumen des Eisenbahumuseums zu Nürn¬
berg wird nach Mittheilung der Generaldirektiou der Posten und
Telegraphen ab 17. Juni der allgemeinen Besichtigung geöffnet.

- Wie» , 13. Juni . Der Hofopernsänger Ferdinand Jäger ,
in Hanau gebürtig , ist, 64 Jahre alt. hier gestorben . (Ff . Z .)

hd •Jfofa, 14. Jnni . (Tel. ) Der Unterrichtsininister gestattete,
daß an den vier unteren Klaffen der Mittelschulen in Istrien
Frauen als Professoren angestellt werden, falls sie die erfor¬
derliche Qualifikation hierfür beibringen .

Vom germanische » Rationalmnsenm .
IV. In b^jt Tagen des 15. und 16. Juni feiert das german¬

ische Nationalmuscnm in Nürnberg das Jubiläum seines 50jähr -
igen Bestehens . Das Fest wird verherrlicht durch die Anwesenheit
S . Maj . des deutschen Kaisers, S . K . H , des Prinzregenten von
Bayern als Protektors des Museums , S . Nt . des Königs von
Württemberg und S . K. H. 'des Großyerzogs von Baden, an sich
schon ein Beweis von der bedeutenden Stellung , welche sich die
Anstalt im Laufe dieses halben Jahrhunderts in der deutschen Na¬
tion zu erringen gewußt hat . «Gegründet wurde sie 1852 unter
«Mitwirkung «der deutschen Geschichtsvereine Lurch Leu Reichsfrsi-
herrn Hans von und zu Aufseß , nüt der Aufgabe, die Kenntuitz
vom äußeren und «inneren «Leben des dentschen Volks in 'den ver¬
schiedenen Perioden seiner kulturgeschichtlichen Entwickelung zu
fördern und zu vermehren.

«Hierzu sollte an Gegenständen,
Schriften u>Ä Urkunden alles gesammelt und geordnet ausgestellt
werden, ivas sich für jene Kenumitz verwerthen ließe. 'Als Räum -
lichkeit stand das «chemalige Karthäuser Klöster in Nürnberg zirr
Verfügung, wÄches noch immer den Grundstockder jetzigen, groß-
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lichen Krieg bildet die Allianz nicht. Das Haus kann überzeugt sein .
daß unsere wirthschaftlichen Interessen niemals geopfert oder verletzt
werden . ( Allg . lcbh. Beifall . ) Die Antwort des Ministerpräsidenten
wurde vom Hause zur Kenntniß genommen . . ..

Amerika .
Aom / rohlenarötitersireist.

— Nach einer Meldung des „Morning Leader" aus New -
Jork wird der Streik der Kohlengrubenarbeitcr immer ernster.
Am letzten Tonucrstag früh eilte eine Schaar bewaffneter Strei¬
kenden daS Lehigh Thal hinab . An «der Kohlengrube bei Wilkcs -
barre leitete der Aufseher Thomas 'den Widerstand bis das Schießen
begann. Dann sprang er aüf einen gepanzerten Zug und fuhr ab
unter einem Hagel von Kugeln. Verschiedene Personen wurden
verwundet, ein Knabe tödtlich .

«Ter Staatsrammissar Wright , den Präsident Roosevelt abge¬
sandt hatte, nm die Lage zu untersuchen, köhrt mit statistischen
Taten nach Washington zurück. Die Bergarbeiter theilten ihm
mü daß die Grubenbesitzer im vorigen Jahre Kvei Millionen
Pfund höheren «Gewinn hatten . Es heißt , Präsident Roosevelt
wolle gegen die Köhlengrubenbesitzerwegen Verletzung des Sher -
man ' schen Anti -Trust - Gesetzes Vorgehen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden, dem Oberschloßhanptmann Offensandt
von Berckholtz in Karlsruhe die nnterthämgst nachgesuchte Er-
laubniß zur Annahme und zum Trage» des ihin von Seiner Durch¬
laucht dem Fürsten zu Waldeck und Pyrmont verliehenen Fürstlichen
Berdienstkrenzes erster Klasse zu ertheilen .

Mit Entschließung Großh. Ministeriums des Innern vom 3.
Juni d. I . wurde Amtsregistrator Leopold Schmelzle inWiesloch
zum Bezirksamt Bonndorfund Amtsregistrator Jakob Dörrwächter
in Bonndorf zum Bezirksamt Wiesloch versetzt .

Durch Entschließung der Großh. Zolldirektion vom 30. Mai
d. I . wurde Revident Georg Fischer auf Ansuchen aus dem badi¬
schen Staatsdienste entlassen.

Ans Baden .
- i- Karlsruhe , 13 . Juni . Die Kommiffion für Eisenbahnen hat

den Bericht über die Petition der Rastatter Eisenbahnkommiffion , die
Fortführung der Hauptbahn von Rastatt nach Kehl— Offenburg betr.
durch den Abg. K i st erstatten lassen. Der Antrag geht auf Ueber-
weisung zur Kenntnitznahme . Die Petenten Litten um Erstellung einer
Vollbahn und erblicken in derselben eine Entlastung der bestehenden
Hauptbahn und eine wesentliche Förderung der landwirthschaftlichen Be¬
völkerung der in Frage kommenden Gegend . Seitens der Regierung
wurde sowohl in der Kommission, wie auch dieser Tage durch den Staats¬
minister in der Kammer erklärt, daß für die Regierung keine Veran -
laffung borliege , ihre frühere ablehnende Haltung zu ändern , da bereits
fetzt eine doppelte Verbindung bestehe, sodaß eine dritte Verbindungs¬
linie unnöthig sei . Für die Hanauer Gemeinden sei durch die Lokal¬
bahn ausreichend gesorgt. Wenn man aber eine direkte Linie nach Kehl
führen wolle , so könne die Abzweigung nur in Rastatt erfolgen . Die
Stellung der Kommission nimmt im Allgemeinen eine freundlichere Hal¬
tung ein und würde besonders für dm großen Ort Willstätt den Anschluß
begrüßen und in der Bahn auch eine werthvolle Anlage für den Durch¬
gangsverkehr erblicken.

Badische Chronik.
* Parkanden , 13. Juni. Die Gemeindeverwaltung hat das

wiederholte Gesuch Karlsruhes um käufliche Abtretung eines
Geländegebiets beim Hafen abermals abgelehnt , weil das
gemachte Preisangebot zu niedrig erscheint .

( 1 Liedolsheim ( A . Karlsruhe ) , 12 . Juni . Am Sonntag fand hier
eine größere Sanitätskolonnen - Urbrrng für den Kriegsfall statt, ausge¬
führt ivon den freiwilligen Sanitätskolonnen Ruhhrim , Liedolsheim
und Hochstetten. Vertreten waren außerdem noch weitere 12 badische
und vier bayerische Kolonnen ( Speyer , Landau , Germersheim , Wert¬
heim ) , anwesend Delegirte vom Rothen Kreuz und badischen Militär -
vereinsverbandspräsidium , 8 Aerzte , gegen 400 Freiwillige im Ganzen .F.8. Kröhinge», 12. Juni . Der hiesige Gesangverein „ Ein¬
tracht" beging am Samstag ein seltenes Fest . Die beiden ältesten
Sänger , 2. Vorstand und Ehrenmitglied Herr Götz und Ehren¬
mitglied Herr Wilh. Lind » er aus Durlach feierten ihr 20jähriges
Sängerjubiläum. Der 1 . Vorstand Herr Fießler dankte in einer
Ansprache den beiden Jnbilaren iin Nanien des Vereins für ihre
20jährige treue und erfolgreiche Mitgliedschaft und überreichte Herrn
Götz einen prachtvollen Ruhesessel und Herrn Lindner eine goldene
Uhrkette als Widmung des Vereins . Nach herzlichen Dankesworten
der sichtlich erfreuten Jnbilare gedachte der 1 . Vorstand des musika¬
lischen Leiters des Vereins Herrn A . Bruder ans Karlsnrhe, unter
dessen tüchtiger Führung der Verein bei dem am 1 . Jnni in Berg¬
hausen stattgehabten Gesangswettstreit unter erstklassiger Konkurrenz
den 1 . Preis Nr. 2 mit Ehrenpreis (silberner Lorbeerkranz) errang.Als Zeichen der Anerkennung überreichte der 1. Vorstand Namens
der Säuger dem verdienstvollen Dirigenten eine goldene Uhr. Nach¬
dem Herr Bruder seinen Dank für die werthvolle Ehrengabe aus¬
gesprochen , hielt die Sänger das gespendete edle Naß bei frohem
Liederklang bis zu vorgerückter Stunde zusammen.
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* Mannheim , 13 . Juni. Der Großherzog hat cm Herr^

Oberbürgemeister Beck folgendes Handschreiben gerichtet :
„Lieber Oberbürgermeister Beck !

Im Rückblick auf die festlichen Tage ,
«die «der Grohherzogjtzund mir in Mannheim zu verbringen vergönnt war , ist es uazein Herzensbedürfniß , Ihnen nochmals zn s«agen,

«daß wir vq,'den wärmsten und innigsten «Gefühlen des Dankes für All̂
erfüllt sind, was uns an Liebe und Freundlichkeit in dieser Zefi
entgegengebmcht worden ist. Ich erstrche Sie 'der Einwohner,
schüft Ihrer Stadt diesen unseren Dan -k zn übermitteln unidabei zu versichern , daß es für uns eine bewegende Freude war,überall wo wir uns von der Bevölkerung Mannheims umgebe,
sahen , so herzlichen und liebevollen Kundgebungen zu begegnen.Besonderen und «aufrichtigen Dank sage ich zugleich aber auchIhnen selbst, Herr Oberbürgermeister, und allen Ihren Mst .
arbeitern in der Stadtverwaltung , die bei 'den Vera-nstaltungeyder letzten Tage betheiligt waren . Die Großartigkeit des Er¬
botenen wird uns unvergeßlich bleiben, und die gewonnen ^
Eindrücke von der mächtigen «Entwickelung Mannheinr 's lass«,
mich crhoffm , daß die Stadt einer immer reicheren Blütihe enp
gegengcht. Mir den herzlichsten und treuesten Wünschen ffo
diese Zukunft verbleibe ich

Karlsruhe , den 11 . Juni 1902. h Ihr
sehr wohlgeneigter

Friedrich .* Mannheim, 13. Juni . Auf schrecklichr Weise um' ,Leben gekommen ist in Caub der auf dem ganzen Rheinstrom beß,
bekannte Kavitän a. D . F . Beisiegel , der lauge Zeit früher mtf
dem Frankfurter Schleppdampfer „ Frankfurt" gewesen ist. Der
etwas kurzsichtige 62 Jahre alte Mann wollte sich in seinen äßefe
berg begeben , wobei er die Geleise überschreiten mußte; er wurd,
von einem Inge erfaßt und ihm beide Beine abgefahren; außerde«
erlitt er noch schwere Kopfverletzungen , so daß sein Tod alsbald eintrat

n Mannheim , 14 . Juni. (Del.) Infolge Brückeneinsturzej
am Neubau des «Guten'berg-Schulhauses in Ln'dwtgshafvn stürzte,
heute früh % 7 Uhr 4 Arbeiter herab . Zwei, Peter Berry cnü
Oppau und Johann 'Heß aus Friesercheim, «wurden schwer verletzt ,
die anderen «beiden leichter . — Gestern Nachmittag wurde in beq
Zeltstosffabrik Waldhof der 40jährige Arbeiter Cornelius Krrch,
ner aus Virenheim 'durch 'den Bruch cines Kxahnens, an dem et
beschäftigt war , auf 'der Stelle getödtet.

* Schwetzingen, 13. Juni. Auf Veranlassung der Staat-,
anwaltschaft begab sich gestern die Gerichtsbehörde nach Plank-
stad t . um daselbst ein vor einigen Tagen verstorbenes Kind Wied«
ausgraben zu lassen und Leichenschau vorzunehmen . DaS Kind,
das einer dortige» Frau in Pflege gegeben wurde , soll , wie gerücht .
weise verlautet, verhungert sein.

* KeidekSerg. 13. Juni. Der Kronprinz von Siam tras
gestern Nachmittag 3 Uhr 9 Min . in Begleitung des Kammerhem ,
Frhrn. Offensandt v. Berckholtz und seines Gefolges vo,
Baden-Baden hier ein. Zu seiner Begrüßung hatten sich lt . „H . Tgbl.'
die Herren Oberbürgermeister Dr. Wtickens. Bürgermeister Dk.
Walz und Wielandt , Oberamtmann Dr. Holderer , der Pro¬
rektor der Universität, Landgerichtspräsident Schember und da?
hiesige Offizierkorps mit dem Bezirks- und dem Bataillon -,
kommandeur am Bahnhof eingefunden. Nach der Begrüßung
fuhren die Herren durch die Hauptstraße nach der Universität
und nach deren Besichtigung auf das Schloß » dal
der Kronprinz eingehend in Augenschein nahm. Am großen Faß
wurde ein Trunk vorzüglichen 1897er Ruppertsberger ans d«
Kellerei des Herrn Geiger kredenzt. Hierauf wurde auf dem Schloß¬
hotel ein Imbiß eingenommen und dann über den Marktplatz , durch
die Steiugaffe über die alte und neue Brücke zum Bahnhof« zurück,
gefahren . Um 7 Uhr erfolgte die Abreise nach Wiesbaden.

^ Pforzheim. 13 . Znni . Dienstag Nacht verschwand vo,
hier der Wirth F. unter Zurücklassung einer größeren Anzahl von
Verbindlichkeiten . Seine „ Abreise " scheint er schon längere Zeit
geplant zu haben . . _ . _ /

■4 t Zkforzhrim , 13 . Juni . Diese Nacht brannte der Dach¬

stock des „ Stuttgarter Hofs " fast vollständig nieder . DaS Feua
war im Schlafzimmer der Kellnerin ausgebrochen. Die Nachbar,
gebäude waren sehr gefährdet . Der im Dachstock wohnende Gypsa
Egender ist schwer geschädigt , da er noch nicht versichert war. Di«
Kellnerin Babette Möderl wurde unter dem Verdachte der fahrlässige »
Brandstiftung verhaftet . _ .

r. Aröhingen (A. Pforzheim), 13. Juni. Gestern Abend nach
10 Uhr wurde „Kupferschmieds Bäbele "

, die nahezu 70 Jahre alt«
Wittwe Barbara Klittich . die schon etliche Jahre ihrem Brude ,
Christian Staib die Haushaltung führte und an dessen Kinder»
Mutterstelle vertrat, ertrunken aus der Enz gezogen. Die Ver¬
storbene litt jahrelang an Krämpfen , welche wohl mit anderen Be¬
schwerden des Alters das Gemüth der braven und fleißigen Fra»
umdüstert und deren vorzeitigen Tod veranlaßt haben .

Eile»heim , 13 . Jnni. Der Altgemeinderechner Feist vo»
Münchiveier kain gestern Nachmittag ans eine schreckliche Art um -
Leben . Beim Ausladen von gedörrtem Futter auf dem sogenannte »
Frostberg gerieth der Wagen auf dem steilen Abhang in schnelle «
Gang und fuhr über den 71jährigen Mann hinweg. Der Tod der
Uliglücklichen trat sofort ein .

artig zu nennender « Dkuseumsgobäulichkeiten biDet . Wie be¬
deutend sich hier Sammlungen und Bibliothek 'dank der thätigen
Mithilfe der deutschen Fürsten und des «deutschen Volkes «in allen
Schichten seither entwickelt h«crben , ist «allbekannt. Das Museum
bildet jetzt einen fairnt irgendwo übertroffentzn nationalen Schatz ,
dessen sich «das ganze «deutsche Volk zn̂ sreuen alle Ursache hat . Bei
uns iu Baden darf man sich Mit besonderer Befriedigung dessen
erinnern , daß der Mann , welchem die Anstalt so erfreu«lichen Auf¬
schwung verdankt, der von 1866 «an als «deren Direktor «wirkende
Geheiinerath Augnst von Effenwei« , ein geborener Karlsruher
war . Nach den neuen Satzungen vom Jahre 1894 gilt das ger-
«nanische Museum als „ eine unter dem verfassungsmäßigen Schutze
und der Oberaussicht der bayerischen «Staatsreg 'ierung stehende
össentliche Stiftung zum Zwecke des Unterrichts mit dem Sitze in
Nürnberg .

" An seiner Spitze stcht ein Berwaltungsausschuß von
25 Mitgliedern aus Deutschland und Oesterreich , von 'denen 3 von
der deutschen Reichsregierung, 3 von Bayern und einer von der
Stadt Nürnberg je auf 3 Jahvs ernannt werden ; dis übrigen
ergäuzen sich durch «Zuwahl auf Lsbsnszest. An bleibenden jähr¬
lichen Beiträgen erhält das Museum vom «deutschen Reich 70 000
Mk . , vom «bayrischen Staat 24 800 Mk. , von der StM Nürnberg
9100 Mk. , sonst namhafte Zuwendungen von Fürsten , Städten ,
Korporationen und Privaten .

«Der Zufall wollte, daß vor nicht
langer Zeit Baden durch drei Mitglieder , Geheimerath Lübke,
Geh . Hofrath Kraus von Freiburg und Geheimerath Wsgner in
Karlsruhe , im Verwaltungsausschuß vertreten war . Seit dem
Tode der beiden ersteren ist nur Gsheimemth Wagner als Mitglied
geblieben . Die Verwaltung selbst «wird von 2 Direktoren, welche
bayrische Staatsdicr : cre>igcnschast besitzen , geführt ; der erste Direk¬
tor ist derzeit der rühmlich bekannte Architekt und K'unstschrist-
stellec Gustav von Brzoü , der z«weite , der ei«,st noch mit Essemvöin
zusammenwirkte, Hans Boesch. Zur Vermittelung zwischen der

Anstalt und «dem größeren Publikum sind Pflegschaften in mög¬
lichst vielen Städten Deutschlands und 'des Auslandes errichtet ;
die Pfleger werden durch 'das Direktorium eingesetzt.

Spielpla» des Großh. Hoftheaters »
In Karls ruhe :

Sonntag den 15 . : Abthl . B - 63 . Ab . -Vorst . Mittelpreise . „Die Asti -
kanerin", große Oper mit Ballet in 5 A. Musik von G . Meycrbeek.
Anfang halb 7 Uhr , Ende .nach 10 Uhr.

Dienstag den 17 . : Abthl . C . 63 . Ab .-Vorst. Kl . Preise . Zum I .Mast
wiederholt : „Die Frau vom Meer " , Schauspiel in 5 A . von Henrn
Ibsen . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb . 10 Uhr.

Donnerstag den 19 . : Abthl . A . 64 . Ab . -Vorst . Kleine Prerst,

„Die ZwiMngsschwester " , Lustspiel in 4 A . von Ludwig Fulda . Ans -
7 Uhr, Ende halb 10 Uhr. - ^

Freitag den 20 . : Abthl . B - 64 . Ab .-Vorst . Kleine Prerse . ,,D«
Schmetterlingsschlacht " , Komödie in 4 A . von Hermann Sud er¬
mann . Anfang 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Samstag den 21 . : Abthl . 0 - 64 . Ab . -Vorst . Kleme Preise . „Ehren¬
schulden" , Trauerspiel in 1 A . von Paul H e y s e . — „Die Neuver¬
mählten " , Schauspiel in 2 A . von Björnstjerne Björnson , au§ be&

Norwegischen von W . Lange . — „ Das Schwert des Damokles , schwmL
in 1 A . von G . zu P u t l i tz. Anfang 7 Uhr. Ende nach halb 10 Uhr .

Sonntag den 22 . : Vorst , außer Ab. Kleine Prcye . 1. Gesammt-

gastspiel des Schauspielpersonals vom H- stheater in Stuttgart : Zurö
ersten Mal : „ Die rothe Robe " , Drama rn 4 A . von E . Brreux . deutsch
v A St -Ctzre . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Dienstag den 24 . : Borst , außer Ab. Kleine Prerse . 2 . Gastspiel .

Zum ersten Mal : „Wie die Blatter . . ." , Schauspiel rn 4 A . von

Giacosa , deutsch von Otto Eisenschitz . ^ . . _
Donnerstag den 26 . : Borst , außer Ab . Kleine Preye . 3 . Gast¬

spiel : zum ersten Mal : „Der Schlafwagenkontroleur " , Schwank rn 3 A.
von A . Brisson . in deutscher Uebertragung von Jacob,on

Sormtag den £ 9 . : Vorst , außer Ab. Kleme Prerst . Vrert
^

und

letztes Gastspiel , zum ersten Mal : „Die Macht der Frnstermß ", Dvarna
in 5 A. von Leo Tolstoi , deutsch von A . Scholtz.
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* Aauderu, 11 . Juni . Der Verband der oberbadischm Er¬
werbs- und Wirthschaftsgenoffenschafte « hielt gestern und heute
jemen 36. Verbandstag im „Ochsen" dahier ab . Die Stadt hatte
gu Ehren der Este festlich beflaggt . Um 7 Uhr Abends begann
festem die Vorversammlung . Der Verbandsanwalt uns Direktor
itl allgemeinen deutschen Verbandst, Dr . Albcrti aus Wiesbaden,
hielt ein lehrreiches Referat über die Valntirnng der Cheks ,
worauf die Versammlung sich vertagte , um an einem von den
Mitgliedern 'der Geiverbebank Kandern veranstalteten Bankette
theilzunehmM . Ain Dienstag Morgen um 9 Uhr fand sodann
- je Hauptversammlung statt, welche von etwa 120 Delegierten aus
32 Vereinen bezw . Genossenschaften 'besucht war . Die Regierung
ließ sich durch Amtmann Sternberg vertreten . Die Verhand-
hingen wurden durch feen Derbandsdirektor I . Stadler-JestettM
geleitet. Dr . Mberti enchfahl in einem kurzen Referat über die
Höhe des Reservefonds im Verhältniß zum Betriebskapital , daß
der Reseroesond mindestMs 10 Prozent 'des Betriebskapitals be¬
tragen soll, um einen auffälligen größeren Verlust ohne Gefahr für
die Genossenschaften ertragM zu können . Dem Berichte des Ver¬
bandsdirektors über 'die Entwickelung des Verbandes ist dem
„Markgr. Dag-R .

" zufolge zu Mtnehmen, 'daß der Verband in 33
Vereinen 22,717 Mitglieder zählt . Der GesammturNfatz betrug
536,754,424 Mk. , der Reingewinn 773,329 Mk . Die von den
einzelnen Vereinen geivährtm Dividenden differieren zwischen
1— 7% . Der Zinsfuß für Vorschüsse differiert Mischen 4—6% .
F. Thorwart aus Frankfurt a . M . referirte über die Wahrung der
Liquidität «der Betiebsmittel . Der Berichterstattung über Prüfung
tzer Verbandsrechnung ist zu entnehmen, daß letztere mit einem
Aktivsaldo von 1819 Mk. abschließt . Der Voranschlag pro 1902
sieht an Einnahmen 4389 Mk̂ an Ausgaben 2160 Mk. vor . Die
Jahresrechmmg wie auch der Voranschlag pro 1902 wuvden gut¬
geheißen. Der nächste VerbaNdstag findet, falls sich nicht noch
eine andere Sektion meldet, voraussichtlich in Lörrach statt. Als
Vnbandsdireftor wurde I . Stadler in Jestetten ans eine neue
Amtsdauer wiederum bestätigt . Zum Verbandsrevisor wurde F.
Schuhmacher aus Lauberbischofsheim gewählt. Um halb 2 Uhr
waren die Verhandlungen beendigt.

* Konstanz, 13. Juni . Gestern Vormittag 10 Uhr fanden im
Fnselhotel unter dem Vorsitz des Herrn D a e n s ch -Leipzig , Vorstand
des Deutschen BuchdruckervereinZ , die mif dem vorjährigen Buchdrucker¬
tag angeregten gemeinschaftlichen Berathungen der Buchdruckereibesitzer
Deutschlands , Oesterreichs und der Schweiz über allgemeine gewerbliche
Fragen statt . Zu diesen Berathungen hatten sich zahlreiche Kollegen
aus Wien, Karlsbad , Teplitz , Innsbruck , Bregenz, Bern , Zürich , Basel,
St . Gallen, eingefunden und die Debatten gestalteten sich recht an¬
regend und lebhaft . U . A . wurde lt . „ Kst. Ztg .

" bezüglich der Stellung¬
nahme zur Orthographie - Reform folgende Resolution des Herrn Dr .
G i e s e ck«-Leipzig einstimmig angenommen : „Die in Konstanz ver¬
sammelten Buchdruckereibesitzer des Deutschen Reiches , Oesterreichs und
der Schweiz begrüßen die durch die Orthographiekonferenz vom Juli
1901 geschaffene Grundlage für die Durchfiihrung einer einheitlichen
deutschen Rechtschreibung . Sie beschließen , in ihren Offizinen eine
Rechtschreibung zur Durchführung zu bringen , die sich der Duden 'schen
mit der Modifizirung anschlietzt , daß die in den Regeln bevorzugte, sowie
die in dem Wörterverzeichniß zuerst gegebene Schreibung als maßgebend
erklärt wird . Die Herausgabe eines nur diese Vorschrift und Regeln
enthaltenden Regel- und Wörterverzeichnisies unter Leitung des Herrn
Geh . Regierungsraths Duden durch die drei Vereine soll als „Recht¬
schreibung der Buchdruckereien deutscher Sprache " in die Wege geleitet
werden.

" In Sachen der zur Durchführung der Orthographie - Reform
nothwendigen Typen wurde nach eingehender Debatte eine besondere Re¬
solution angenommen.

Ans der « Nachbarländern .
* Irnnkentöak, 13. Juni . Mit einer Kohlenarbeit im Schacht IN

waren die drei Brüder Berg aus Dittweiler lt . „ Zweibr Ztg .
"

gestern beschäftigt. Durch plötzlich in die Arbeit einströmende Gase
wnrden zwei Brüder betäubt . Der dritte, der gerade nicht an¬
wesend war, bemerkte beim Näherkommen die Gefahr, in welcher
seine Brüder schwebten , und eilte ihnen zn Hilfe . Die beiden
ersteren konnten sich noch retten , während der mnthige Mann den
Tod fand . Die Gase betäubten ihn , und die angestellten Wieder¬
belebungsversuche waren erfolglos. Der Verunglückte, Adolf Berg,
stand in den dreißiger Jahren und war verheirathet . Eine starke
Familie beweint sein jähes Dahinscheiden.

— Stuttgart , 14 . Juni . ( Tel.) Laut Anschlag an den Plakat¬
säulen traten heute Morgen 7 Uhr die Maurer in den allge¬meinen Ausstand .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14. Juni.

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm
gestern, Freitag , Vormittag verschiedene Vorträge entgegen und empfing
den Finanzminister Dr . Buchenberger zur Vortragserstattung .

Nachmittags 3 Uhr gewährten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Grohherzogin dem Königlich Preußischen Gesandten
Geheimerath von Eisendecher einen Empfang . Hierauf meldete sich bei
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog der Oberschloßhauptmann
von Osfeusandt- Berckholtz, der gestern Seine Königliche Hoheit den
Kronprinzen von Siam nach Heidelberg begleitet hat , von wo Höchstder-
selbe nach Wiesbaden weitergereist ist. Später hörte Seine Königliche
Hoheit der Grotzherzog die Vorträge des Geheimeraths Dr . Freiherrn
von Babo und des LegationSraths Dr . Scyb . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin hat sich gestern Nachmittag nach Baden - Baden zum Be¬
such Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzcsiin Wilhelm begeben und
kehrte Abends hierher zurück. Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
von Schwede» und Norwegen trifft Sonntag Früh halb 10 Uhr hier ein
und verweilt bis zum 21 . , um dann nach England zur Krönungsfeier zu
reisen , wo Höchstderselbe als Vertreter Seines Königs erscheinen wird.Der Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen wird Mon¬
tag den 16. Juni begangen werden, an welchem Tage Einschreiblistrn im
Hauptportal des Großh . Schloffes aufgelegt sind . Wegen des Erkäl-
tnngszustandes Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzesiin von Schwe¬ben und Norwegen ist die beabsichtigte Uebersiedelung des Großh . Hofes

^«ach Schloß Baden -Baden verschoben worden. Das Befinden Ihrer' Königlichen Hoheit hat sich jedoch in den letzten Tagen gebessert , so daß
vielleicht in der nächsten Woche Schloß Baden bezogen werden kann . Die
.« roßherzoglichen Herrschaften begrüßten gestern Abend Se . Gr . Hoheitden Prinzen und I . K. H . die Prinzcsiin Max im Hauptbahnhof und
verabschiedeten sich vor Höchstderselben Abreise nach Salem . Ihre Kgl .
Hoh. die Priazeffin Max erwartet im Laufe des nächsten Monat - ihre
Erste Entbindung. Mit Rücksicht hierauf findet schon jetzt die Ueber -

ffichelung der hohen Herrschaften nach Schloß Salem statt , wo dem Er -
Aniß entgegengesehen wird . Uebcr die glückliche Reise und Ankunftund heute sehr befredigende Nachrichten aus Salem hier eingelaufen.
Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzeflin Wilhelm reist SamStag den 14.
Ebenfalls nach Salem .

ij I . Gr. H. die Füstin zur Lippe , hat sich gestern Vffttaz12 .33 Uhr zum Sommeraufenthalt nach Rothenfrls bsgeiben.* N«rs»«aknachricht . Logenmeister Lieber beim Großh. Hof¬
theater ist auf 1 . Juli tu den Ruhestand versetzt .

— lieber den Verkehr mit Milch in hiesiger Stadt wird uns Fol¬
gendes geschrieben : Wie in allen größeren Städten Deutschlands, so
hat sich auch in Karlsruhe vor zwei Jahren ein Verein gegründet unter
dem Namen „Milchgenoffenschast Karlsruhe und der Umgebnng" . Zweck
des Vereins ist Hebung und Förderung des Milchgewerbes im Allge -

Dadifrhe Uvefje ._meinen und in hygienischer Hinsicht , insbesondere aber, - aß nur reine
Vollmilch von den .Produzenten geliefert und an die Konsumenten ver¬
kauft wird . Wie aus dem Jahresbericht der Genosienschaft hervorgeht,zählt der Verein 56 Mtglieder , welche einen täglichen Umsatz von rund
17 800 Liter Milch haben. Wie weiter aus dem Bericht ersichtlich, sowar im Spätsommer und Herbst vorigen Jahres durch llngunst der
Witterung die Milch ein sehr gesuchter Arttkel . Um wie dies in anderen
Städten vorgekommen , eine rapide Preissteigerung zu vermeiden, ins -
besonders aber , damit die Mitglieder des Vereins ihre Kundschaft auch
bei Milchmangel prompt bedienen konnten » hat die Genosienschaft vom
hohen Schwarzwalde Milch in größerem Maß bezogen . Von Anfang
September vorigen Jahres bis Ende Februar ds . Js . wurden 178 720
Liter Milch zum Selbstkostenpreis an die Mitglieder abgegeben . Was
die ministerielle Verordnung anbetrifft , so wird von hiesigen Zeitungen
geschrieben, daß dadurch die Produzenten und Händler gezwungen wären ,
den Preis der Milch zu erhöhen . Rach unserm Dafürhalten kann aber
Hierwegen kaum eine Milchtheuerung eintteten ; denn diese Verordnung
verlangt nur , daß vom Produzenten und Händler eine rein« Vollmilch
zum Verkaufe kommt , was auch bis dato von jedem reellen Händler und
Produzenten angestrebt wurde. Freilich wird den „Pfuschern und
Preisdrückern" auf Seiten der „Händler und der Produzenten " durch
diese Verordnung bezirksamtlicher Seits noch mehr auf die Finger ge¬
sehen werden können , was von allen reellen Geschäften begrüßt wird .

Zum Besuch der Jiachansstellnng für Bkechindnstri« «ud
Inkassatio« hat die Vereinigung der Karlsruher Blechnermeister und
Installateure den Verein Volksbildung eingeladen . Der Volks-
bildimgsvcrein und die demselben augeschlosseneuArbtiterkorporationen
werden, soweit sie von der Einladung Gebrauch niachen wollen, cmf-
gefordert , am Sonntag , Vormittags 9 Uhr. vor der Ausstellungs¬
halle sich einzilfinden. woselbst ihnen Eintrittskarten zu den ermäßigten
Preisen von 20 Pfg . (statt 50 Pfg .) verabfolgt werden.

— Stadtgartenkonzert . Montag den 16 . ds. Mts . . Abends 8 Uhr,
findet bei günstiger Witterung im Stadtgarten ein außerordentliches
Konzert der gesammten Kapelle des 3 . Bad . Dragoner -Regiments Nr .
22 aus Mülhausen i . Elf . statt unter Leitung des als ttichtig bekannten
Musikdirigenten Herrn Max Claus . Den Leistungen der Kapelle
zollt „La Tribüne de Gentzve " anläßlich eines Konzertes in Genf un-
getheilte Anerkennung, indem sie Nummer für Nummer des Programms
eingehend bespricht und die jeweils besonders hervorstechenden Vorzüge
der Ausführung ins hellste Licht setzt . Am meisten entzückte die Fein -
hett und Kunstfertigkeit der Solovotträge , was nach jedem Borttag der
begeisterte Beifall kundgab . Wir wollen daher nicht verfehlen, noch
besonders an dieser Stelle auf das bevorstehende Konzert aufmerksam
zu machen , umsomehr, als die Kapelle des 'Dragoner -Regiments Nr . 22
den Karlsruhern von ihrem früheren langjährigen Aufenthalt in hie¬
siger Garnison wohl noch in guter Erinnerung steht .

X In der Südstadt herrscht große Freude über die vom Landtag
gestern beschlossene Verlegung des Hanptbahnhvfs . Die Kunde von
diesem bedeutungsvollen Ereigniß wurde den Bewohnern der Südstadt
Seitens des Vorstandes der dortigen Bürger -Gesellschaft gestern Nach¬
mittag mittelst Extrablattes bekannt gegeben . Alsbald zeigten sich die
Häuser in festlichem Flaggenschmuck . Zur Feier der für die Südstädter
so glücklichen Lösung der Bahnhofsfrage findet ferner heute ( Samstag )
Abend halb 9 Uhr im Saale des Apollotheaters ein Bankett und am
Sonntag im „ Kaiser Barbaroffa " ein Festfrühschoppen mit Kon¬
zert statt .

X Die neapolitanische Gesang - «nd Tanz - Gesellschaft Masaniell »
gibt am Dienstag den 17 . und Mittwoch den 18. Juni , wie auch aus
dem Anzeigentheil ersichtlich, im Kolosseum zwei Gastspiele. Das Pro¬
gamm ist überaus reichhaltig. Besonders hervorgehoben sei u . A . des
neapolitanischen Gesangs-Volksstückes „Santa Lucia"

, wobei zn be¬
merken ist , daß die gesammte Bühnendekoration getteue Abbildungen
der Stadt Neapel und ihrer Umgebnng mit dem Vesuv sind . Die Ge¬
sellschaft erzielte überall den größten Erfolg . Ueber ein Gastspiel in
Freiburg schreibt das dorttge Tagblatt u . A . : „ Im Monat Juni bei
nur sechs Grad Wärme ein Stückchen des sonnigen Italiens berührt
Jedermann angenehm. Italienische Weisen und Volksleben brachte uns
gestern die neapolitanische Gesellschaft Masaniello, welche zum zweiten
Male in der voll besetzten Schwarzwaldhalle des „Pfauen " mit vielem
Erfolg austrat . Die Stärke der Gesellschaft liegt nicht in den Solisten ,
sondern in dem musikalischen Ganzen , welches sich in allen Nummern
des reichen Programms durch flotten Rhythmus und Temperament aus -
zeichnct . Unter den Solisten sind es wieder in erster Linie die Sänger ,
die Herren Ettore Vesco und Mancini , welche unserem Geschmack am
nächsten kommen . Tie Sängerinnen sprechen mehr als sie singen, dies
alles mit einem eigenartigen Pathos , welches jedoch nicht unangenehm
berührt . Ausdruck , Leben kommen überall zur besten Geltung , am leb¬
haftesten vielleicht in der „ Großen Tarantella " , die von vier Paaren mit
Mandolinen- und Gnitarrebegleitung getanzt wurde und mit Recht
großen Beifall fand. Alles in Allem bieten die italiemschen Gäste durch
flotten , immer ausdrucksvollen Gesang und Tanz , gehoben durch ge¬
schmackvolle Kostüme , eine Gesammtleistung, die Vergnügen bereitet und
daher allen Freunden italienischer Musik zu empfehlen ist.

§ An Morphiumvergiftnug ist am Donnerstag ein hiesiger
Arzt gestorben. Ueber die Motive zn dem Selbstmord sind die Ge¬
rächte verschieden ._

Handel und Berkehr .
Maunyeimer KffeütensSrse vom 12 . Juni . (Ofsizieller Bericht .)

Die Börse war heute ziemlich fest. Gefragt wurden : Rhein . Kredit¬
bank-Aktien zn 142 pCt ., die Aktien der Akt .-Ges. für chem. Industrie
zn 115.50 pCt. und Brauerei Sinner -Aktieu zu 119 pCt. (letztere
3 pCt. höher). Westeregeln Stamm-Aktien uotirten 198 B .

Mannheimer Kelreidevericht vom 13 . Juni . Die Stimmung war
unverändert ruhig . Die Forderungen zeigten keine wesentliche Ver¬
änderung . Die Mühlen waren im Ankauf zurückhaltend. Rotirnngen :
Saxonska 131— bis 133— M . , Südruss. Weizen 127— bis 140— Dt . .
Kansas >> 133"- bis 134' /, M. . Redwinter H (Jnli -Angust -Abl.)
132— bis 000 — Dt., La Platn -Weizen 135— bis 136 — Dt . , Rnsi.
Roggen 112— bis 113— Dt . . Mixed-Btais 000 — bis 000— Dt . .
Donau-Mais 97— bis 00— M.. La Plata-Mais 95 ' /. bis 00— Dt . .
Fnltergerste 106— bis 000 — Dt . , amerikan. Hafer 000 — bis
000— M . . Nuss . Hafer 134 — bis 135 — Dt . , Prima rilss. Hafer
137— bis 144— M.

Magdeknrg , 13. Juni. Znck erbericht . Kornzncker excl
88 pCt . Neudement 7 .20—7 .30—, Nachprodnkte excl. 75 vCt. Nende-
ment 5 .25 —5 .45 —. Schwächer. — Krystallzncker l 27.70— , Brod
rafsinade l 27 .95— bis 00 .00—, Gem. Raffinade 27.70— bis
00 .00—, Gem. Melis 27 .20— bis 00 .00 —. Geschäfts!. (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr . ) Rohzucker
1 . Produkt Transito f . a . B . Hamburg ver Juni 6 .22 '/- G .» 6.30— B ..
per Juli 6 .30— G.» 6 .35— B .. per August 6.45— bz . . 6 .40— G .. per
Oktober -Dezember 6 .85— G . , 6 .87 '/, B .. per Jannar-März7.02 '/, G .,
7.12'/- B. Ruhig .

Mir». 13. Juni. Getreidemarkt . Weizen per Mai - Jim
9 .69 B. 9.70 G . . per Herbst 8.27 B . 8.28 G . . Roggen per Mai -Inn ,
7 .70 B . 7 .75 G . . per Herbst 7 .01 B. 7 .02 G.. Mois per Mai -Imst
5 .38 B . 5 .39 G . . Hafer per Mai-Juni 7 .36 B. 7 .38 G. . per Herbst .
6 .09 B. 6 . 11 G .

L . Jew -Vork , 14. Juni. (Tel .) Nach der „ New-Uorker
Tribüne" hat die „Stertey Electric and Acturing-Company " in
Pittssield mit der Gesellschaft Ganz «. Cie . in Bndapest einen
Kontrakt abgeschlossen , wonach beide Gesellschaften bei der allge¬
meinen Einführung des elektrischen Betriebes ans den
amerikanischen Eisenbahnen arbeiten wollen Dem Ver¬
nehmen nacki sind schon allein die Verwaltungen der Eisenbahnen
in den Lststaaten bereit, 25 Millionen Dollars für die Umwandlung
der Vetricbsreforin anzulegen. Die Ganz -Gesellschaft sagt , eine elek¬
trische Einrichtung liefern zu können , durch deren Einführung die
Eismbahuen 25 Prozent Betriebskosten sparen können.

- sw . -
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56 Berlin , 14 . Juni . (Del.) Der frfthere Reichstags» « id
Landtagsabgeordnete Friedrich Goldschmidt , Generaldirecktor der
ststitzenbojener Brairerei ist gesreni in Marienlxkd im Alter von 68
Jahren gestorben .

— Berlin , 14 . Juni . (Tel.) In dem Giftmordprozeß
Thomaschke wurde Thomaschke von der Anklage, den Geld¬
verleiher Löser vergiftet zu haben, freig esprocheu. Der Staats¬
anwalt hatte für schuldig plaidirt.

— Kamvurg . 14. Juni. (Tel.) Die Klempnrrinnung be-
chloß die Aussperrung von über 1000 Gehilfen infolge der

Differenzen zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern.bä Bochum , 13 . Jimt . (Tel.) In einem Stadtthril von
Bitten ist der Typhus ansgebrochen. Bisher wurden 7 Fälle

festgestellt. Ein Brunnen wurde behördlich geschloffen . Ferner wird
vor Benntznng eines Baches gewarnt .

— Budapest, 14. Juni . (Tel. ) Infolge Hochwassers der
Theiß ist ein Theil der Stadt unter Waffer gesetzt. Militär ist
eiflig bemüht , die Stadt vor völliger Ueberschwemmung zu schützen.

Jul Laibach , 13 . Juni . (Tel . ) Der GutsbesitzerPetak stützte
im Selo- Gebirge von einer 70 Meter hohen Felswand ab und
blieb sofort todt.

sick 13. Juni . (Tel.) Die nationale Subskrip¬
tion für die Opfer der Katastrophe auf Martinique hat bisher
die Summe von 2615043 Francs ergeben.

)-( Baris , 13 . Juni. In dem Dorfe Anbervtllier « bet
Paris kamen gestern vier Fälle von Tobsucht vor . Man
spricht von einer Epidemie, deren Ursache nicht genannt wird, doch
dürfte der Alkoholtsmus ihr nicht ftemd sein.

D . London, 12 . Juni . Einen originellen Vorschlag zur
Königskrönnng macht ein englisches Morgenblatt . „Nur wenig«
Leute, beißt es in einer Korresponidenz , „können darauf hoffen
jenrals die Stinime ihres Königs zu hören, obgleich Taufende isieS
von Herzen wünschen . Seine Majestät würde 'dahier unzähligen
seiner Ilnterthcmen eine Gnade erweisen , wonu er sich dazu herbei-
licße , eine Boffchaft an sein Volk in «in Grammophon zu sprechen .
In vielen öffentlichen Gckäuben könnten dann Gvarmnophone
ausgestellt werden, und nach Zahlung «iner kleinen Geldsumme,
die vielleicht dem Hospitalsonds zufüeßon würbe, könnte jeder die
Botschaft 'des Königs mit eigenen Ohren hören.

"
I,ck Bhikadelphia. 14. Juni. (Tel.) (füu große FeuerS -

brnnst brach in einer Konservenfabrik auS, in der 200 Ar¬
beiter beschäftigt waren . Wie verlautet , sind zehn tzkersonen in de«
Dkammen ««igestommeu. Die für den Fall einer Feuersbrunst
vorgesehenen AnSgänge waren ungenügend und der Andrang so
groß , daß zahlreiche Arbeiterinnen Verletzungen erlitten. Drei
Leichen sind bereits ans den Trümmern hervorgezoge» worden .WQ — >1 >!>
Telem -imme der „Bad . Presse ".

K. Aerli« , 14. Juni. Nach parlamentarischen Informationen
findet die Schlußsitzung des preußischen Landtag « am 18.
Juni Nachmittags statt.

= München, 13 . Juni . Anläßlich de« heutigen 18. Todes¬
tages des Königs Ludwig II . von Bayern fand in der St .
Michael -Hofkirchr, wo König Ludwig II. bestattet ist, das alljähr¬
liche feierliche Seelen amt statt, welchem der Prinzregent mit
sämmtlicheu Prinzen und Prinzessinnen in der großen Traurr-
schmnck tragenden Kirche beiwohnten.

— München, 13. Juni. Die Kammer der Abgeordneten hat
nach lebhafter Debatte den besonders umstrsttene», sogenannten
Simultan .Paragraphen des SchnlSedarfszesetze » in der Fassung
des Beschlnffcs der Kammer der ReichSräthe angenommen. Für
denselben stimmte» das Centrum und die meisten Mitglieder der Freien
Vereinigung , dagegen die Liberalen und Sozialdemokraten . In der
Nachmittagssttzniig wurde dann von der Kammer der Abgeordneten
nach erregter Berathung das gesammte Schnl -edarfsgesetz mit 85
gegen 66 Stimme » angenommen . Für das Gesetz stimmten das
garize Centrum , ein Konservativer und «in Liberaler .

— Wien , 14. Juni. Die Regierung hat bezüglich der
Sprache » frage der parlanientarifchen Kommission des T s ch e ch e n-
Klubs die bestimmte Erklärung abgegeben, daß sie in der That
zwischen der Sommer - mid der Herbstsciison des Reichsrathes Schritte
unternehmen wolle , die zur Regelung der sprachlichen Zu¬
stände führen würden , weil sie dieselben als unerläßliche Borde -
dingung , für die Gesundung der inneren politischen Ber -
h ältnisse , sowie für die Lösung der großen , der Regierung und
des Parlaments harrende» Aufgaben erachte .

hd Wien , 14. Juni. Die Vertreter der drei größten
Parteien erschienen gestern beim Ministerpräsidenten Körb er,
um sich dagegen zu verwahre » , daß den Tschechen für dff
Erledigung der Tagesordnung irgend welche Zugeständnisse ge¬
macht werden. Körber erklärte, er hätte ans nationalem Ge¬
biete keinerlei Zugeständnisse geniacht . und der nächstjährig «
Staatsvoranschlag werde keine Spur der gegenwärtigen Verhand¬
lungen zeigen.

. ln! Wien, 14 . Juni . AbgeordneterWolf hat den Alldeutsche «
Berger wegen der vor'gestrigm Beschimpfung fordern lassen . Ber¬
ger hat die Annahme der Forderung abgelehnt , da er Wolf für
nicht satisfaktioilöfähig erklärt.

--- Nom . 14. Juni. Die Deputirtenkammer hat gestern
mit 200 gegen 68 Stimmen das Budget des Innern ange¬
nommen .

hd Baris , 14 . Juni. Der Handelsminister hat sich zur Br,
antwortung der Interpellation des Abgeordneten Etienne
betreffend den O z e a n t ru st eine Frist von 14 T a g e n ausbedungen.

K. Si . N« trrs8,irg . 14. Juni. Die Nachricht über die Geistes¬
krankheit des Großfürsten Konstantinowitsch wird offiziös
dementirt .

— Warschau , 13. Juni . Heute begann hier der Spionag«-
Bro -eß gegen den O-erÜkentnant Krimm . Im Gerichtssaal
waren nur höhere russische Offiziere zugelaflen.

— Heksingfors , 14 . Juni. Der kinländische Senat ist
durch kaiserlichen Befehl angewiesen worden, Bestimmungen über
den Gebrauch der russischen , finischen und schwedischen
Sprache bei den Gerichten und sonstigen staatlichen Behörden
zn veröffeiltlichen. Diejenigen Beamten, für welche die Kenntniß der
rnssische » Sprache obligatorisch ist , sollen auf Wunsch in russischer
Sprache antworten . Die übrigen sotzen, falls eine rnssische Antwort
gewünscht wird , eine rnssische Uebersetzung «uf Kostm der Bittsteller
beifügen .

Kd xLondon , 14 . Jilni . Eine bedenteudeGeldschranksabrik
in Birmingham soll Blättermeldnugen zufolge gerichtlich ver»
folgt werden wegen Eiuschmnggelnng von Waffen ili Geld ».
schränken an der Küste des persischen Golfs .

. _ _ _ _ . .. . . . . . .. . .
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— Washington, 14. Juni. Präsident Roosevelt richtete an

den Kongreß eine B o t s ch a f t , worin er ersucht, daß der
kubanischen Republik als Gegenleistung für besondere
Verpflichtungen , welche sie hinsichtlichIhrer nationalen Stellung
auf Ersuchen Amerikas übernommen hat. gewisse besondere wirth-
sch östliche Zugeständnisse gewährt werden . Es soll eine
Herabsetzung von Zöllen auf die Einfuhr aus Cuba
erfolgen.

Die Erkranknug des Königs von Sachsen .
M Sibyllenort , 13. Juni . Der gestrige Tag gab insofern

zu Besorgnissen Anlaß, als der König auffallend viel schlief .
Wachte er jedoch auf , so war er bei klarem Bewußtsein. Eine un¬
ruhige Nacht hatte vor Mitternacht 'das Befinden erheblich beein¬
trächtigt. Jsdoch kräftigte der Schlaf nach Mitternacht den König
wieder soweit, -daß er heute Morgen nach dem ersten Frühstück so¬
fort nach einer Cigarre verlangte . Das Befinden des Königs ist
starkem Wechsel unterworfen . Die Gefahr einer Katastrophe ist
/dadurch stündlich vorhanden, doch giebt es Augenblicke in dem Be¬
finden, welche den Aerzten sogar eine Ucüerführnng des hohen
Patienten nach Dresden möglich erscheinen lassen .

,
= Siöylleuort , 13 . Juni . Heute Abend wurde , da in dein

Befinden des Königs keine Veränderung eingetreten, kein Bulletin
ausoegeben.

1!. Sivyllenork, 14. Juni. Die Kräfte des Königs nehmen
langsam a » . Trotzdem wurde der gestrige gefürchtete Tag über¬
standen. Man sieht die Lage als äußerst .ernst an. Das Staats¬
ministerium war seit gestern Mittag in Dresden in Permanenz -

Die Revolution in Venezuela .
L - London , 14 . Juni . Nach dem „Daily Mail" hat der hiesige

Agent des '
venezolanischen Revolntionskomiters Nachricht erhalten , daß

die Revolution durch die Einnahme von Carnpano auf ihrem Höhepunkt
stehe.

Der Jnsurgentengeneral Mathos theilt in einem vom 16 . Mai da-
tirten Schreiben Einzelheiten über die Niederlage mit , welche die Truppen
des Präsidenten Castro bei Guana - Gnana erlitten haben und bei wel¬
cher mehrere hervorragende Führer der Regierungstruppcn gefangen
genommen worden sind . General Mathos theilt ferner mit , er gedenke
mir 7000 Mamr nach Barcelona , dem letzten Zufluchtsort der Regier - »
ungStrupen, zu marfchiren und dann seinen Triumphzug fortzusetzen .

Weitere Meldungen besagen , in dem Gefecht bei Carupano seien die
Regierungstruppcn von den Aufständischen in die See getrieben worden.
Sie Härten dabei 115 Tobte und 250 Verwundete verloren . Abgesehen
von den oben erwähnten 7000 Mann soll Mathos noch 4000 bis 8000
Dian» in den West - und Mittelprovinzen stehen haben.

Mathos wird als ein wohlhabender und gebildeter Mann von
europäischer Erziehung geschildert . Man habe das Vertrauen zu ihm,
daß er den Wunsch hege , die Finanzen von Venezuela zu ordnen, die
Staatsschulden zu bezahlen und das Vertrauen der auswärtigen Gläu¬
biger wiederherzustellen.

England nnd Transvaal.
— London , 13 . Juni . Der Lordmayor und die Korporation der

City überreichten heute dem König im Buckinghampalast eine Gsück-
wunschadresse anläßlich des Friedensschlusses . Auf die Ansprache des
Lordmayors erwiderte der König :

_ Sadische Presse ._
Er sei dem Allniächtigen innig dankbar für die Beendigung des

Kampfes, der zwar dem Volke viele , mit bewundernswerther Bereit¬
willigkeit getragene Opfer daheim und jenseits des Meeres auserlegt,
aber auch ein Ergebniß gezeitigt habe , das dem Reiche eine verstärkte
Einigkeit und Kraft gebe. Die Offiziere und Mannschaften, die am
Kampf theilgenommen, hätten einem tapferen und entschlossenen Volke
gegcnübergestanden, beispiellose Schwierigkeiten zu überwinden gehabt
und freudig überwunden. Er freue sich in dem Gedanken, fuhr der
König fort , daß die früheren Gegner nnn Freunde werden und hoffe , daß
durch wechselseitiges Zusammenarbeiten und durch gegenseitiges Wohl¬
wollen die frühere Bitterkeit durch Bande der Loyalität und Freund¬
schaft erseht und daß eine Aera des Friedens und der Wohlfahrt für

Südafrika anbrechen werde .
Dem Grafschastsrath , der gleichfalls eine Adresse überreichte , sprach

der König seine Freude darüber aus , denken zu dürfen, daß der Sieg den
Weg dazu biete / den neuen Kolonien künftig jene Regierungsform zu
geben , die mit Gottes Hilfe Südafrika Frieden und Wohlfahrt bringen
werde , und welche überall in der Welt, wo sie eingeführt wurde, Erfolge
hatte . Er glaube zuversichtlich , daß die Freundlichkeit, welche die bis¬
herigen Gegner einander gezeigt hätten , von guter Vorbedeutung sei für
die Zukunft der großen Besitzungen des der Krone angegliederten Landes.

hd Land»« , 14 . Juni. Nach Meldungen der „Daily Mail"
ans Amsterdam übersandte die Brüsseler Bur enge fand tschaft
dem Obersten Lynch vor seiner Abfahrt nach England die noth -
wendigen Do kn mente zur Feststellung , daß er natura lisirter
Transvaalbure sei . (S . a. Leitartikel .)

K . Lissabon , 13 . Juni . Nachdem der erste Freuidenransch
über den geschlossenen Frieden bei den etwa 1200 in Portugal gc-
sangc « gehaltenen Buren -verraucht ist, macht sich .heute 'bei ihnen
ein starker Rückschlag geltend . Der Frieden macht sie heute traurig ,
und nur mit Widerwillen denken die Leute 'daran , in ihr Vater¬
land zurückzukehren , nachdem es seine 'Unabhängigkeit verloren
bat . Den großen Massen der Buren bleibt allerdings nichts an¬
deres übrig,, als sich in die -Umstände zu schicken, nnd ,sich schweren
Herzens in die neuen Bedingungen zu fügen, nicht aber so die
wohlhabenderen unter den Bnren -gefangenen in Portugal . So er¬
klärte der General Pienaar , 'das Haupt !der hiesigen Kriegsge¬
fangenen, nachdem ihm -der englische Gesandte offiziell -den ® -
schlich des Friedens mitgetheilt 'hatte, er selbst und mehrere seiner
Offiziere weigerten sich , diesen aazucrkennen, und folglich würde er
niemals mehr nach Süd -Afrika zurüKshren . Gleichzeitig reichte
der General beim König ein Bittgesuch um Aufnahme in -den portu¬
giesischen Unterthanrnvcrband ein , dem gewährleistet werden wird .
Pienaar gedenkt nun mit einigen intransigenten Buren (die Leute
vertilgen über ein -größeres Privatvermögen ) in der Nähe -des
Städtchens Pombal sich niederzülasse -n , dort eine Kolonie zu grün¬
den und sich hauptsächlich der Ausbeutung einer von ihnen ent¬
deckten Gold- und Silbermiene bei Thomar zu widmen, die nach
deir Probe, : reichen -Gewinn zu geben verheißt.

Schiffsnachrrchte» des Norddeutschen Lloyd .
WS Bremen , 13 . Juni . Der Dampfer „Kiautschou" ist am 12 . ds . von

Genua , „ Barbarossa " von New-Dork abgegaugen . „ Bayern " ist am 12 . in
Rotterdam , „Aller " in Neapel, „Main* in Shanghai, „ Weimar " in Genua
angekommen.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafeupegel . Ai» 13 . Juni 4,13 >» ( 12. Juni 4,13 m).

Nr . 137 .
- lnSzng aus den Gtondesbiicher » Karlsruhe.

Geburten :
7 . Juni . Martha Marg . Cäcilia , V. Franz Anton Wick , Kaufmann.
8 . „ Frieda , B . Aug . Wagner , Taglöhner.
S . „ Luise , V . Wilh . Knobloch, Blechner.

Bevstlrttstllllgs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheilzn ersehen.)

Samstog den 14. Juni:
Ämatenrschwinrmklnv . Versammlung in der Blume.
ArMkerieöuud St -Warbara . V-9 H . Vereinsabend im deutschen Kaiser.
ftthketenklnS Hermania . ‘/,9 U. Uebnngsabd. im Lokal z. Nnßbaum.
Aulda . Znsammeiikiliift im Hotel National .
1 . Karls . WnderklnS Salamander. 9 Uhr Klubabend im Klubhause .
Kanfm . Verein Merkur. 9 Uhr Zusammenkunft im Prinz Karl.
Männerturnver. V.8 Uhr Dameuabthlg. Zentralturnhalle.
Warineverein . Vereinsabend im Lokal .
Ruderver . Sinrmvogct. 9 Uhr Monatsversammlung i . Palmengarten.
Metnkl . Älkemannia. 9 Uhr Klubabend in der Rose .
Per . ehe«, . gelö . Dragoner . Va9 Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Wer . ehe,» . Leiv-Dragouer . '/-9 Uhr Vereinsabend. 3 König.

Sonntag den 15. Juni :
Äthlekenkluv Germania . Gartenfest Stefanienbad Beiertheim.
Ärveiter - Rikdiiugsverein . 8 Uhr Tanznnterhaltung.
Äthletengrfellfchaft. 3 Uhr Konzert lind Vorstellung. 3 Linden .
Altkaih . Ktrchenchor . Ausflug nach Pforzheim. Abfahrt 7 .16 Uhr.
Aürgerver. d . Oststadt . 2.10 Uhr Familienausflua nach Maxau.
G« fangver .Ire » ndfch. H.4U . Grtnfst. i.SchremvpscheuBiergrtn. B .Allee.
Kanfm . Hierein Merkur. Familienansflug nach Berghausen.
Katk . Wännervrr . d . Oststadt . Ausflug , Abfahrt 5 .13 Uhr.
Stadtgarten. 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag.-Regiments.
Schwarzmaldnerein . Ansflng . Abfahrt 6.34 Uhr .
Mithekmshos . 4 nnd 8 Uhr Krügls Konzert .
Wirb. bad . Kittvaltsgehilfen. H. 10 Uhr Verbandstag im Landsknecht.
Der. eben, . Wrivz Kart-Dragoner . H . 11U . Abfahrt n. Schöllbromi.
Wer. eh«m. Leikdragouer . 11 Uhr Sammlung im Lokal .
Wer . vad . Oberländer. Gartenfest in , Feldschlößchen .

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
- Aerztlicb glänzend begutachtet . *7

SPb. äfedtuße
Weltausst . Paris "

Menrtokke ™ LL 55 ? “
Deutschlands grösstes Sneclaigesch &ft
MI0 HELS & Ci® § ERL! M sw . 19

Leipzigerstrasse No . 43, Eck» Mark <rrafOTHt,ra »»».
Eigene Fabrik

in Crefeld

aCio

t
Weißweine I Rothwerne

von 40 Pfg . an per Liter I von 70 Pfg . an per Liter
unter Garantie für Naturreinheit liefern in Leihgebrnoen beliebiger Größe ;
auf Wunsch Proben gratis .

4389 .30.1 Ksdr. ScMag@r, Lahr l B.
(Prärniirt auf allen beschickten Ausstellungen .) -

r

l

BERLIN C. Breite Strasse 15GEGRÜNDET 1839

Breite Meter
IiOden . Yigourcus , Homespun . . . . . . . oo ;i3o ein 55 Pf. bis 5 .00 M.
I.imn -Tcäiulsstoirc Halbwolle , GanzwoUe . 75 ]13C cm 90 Pf. bis 3 .50 M.
C’rÄmefarlsene Cheviots , Coden . . . . . . . 100 ;130 cm 1 .35 M. bis 3 .50 M.
Alpacca - nnd Hobair -Stoife . . . . . . . . . 105j-115 cm 1 .35 M. bis 4 .00 M.
Ganz wollene Etamines nnd Voiles . 110 :120 cm 1.80 M. bis 4 .50 M.
Klciderieiuen balbkiar und dicht . . . . 59 |120 cm 65 Pf. bis 6 .00 M.
Mozambiques und Barügei . . . . . . . . . 95 |110 cm 1.20 M. bis 4.50 M.
Elsässer Wolien -Mnsseline , 76 |80 cm 80 Pf . bis 1 .10 M.

Mall - , Musseline - nnd leinene Roben . 12 M. bis 85 M.
Elsässer und Englische Zephyrs . . . . . . . 681115 cm 40 Pf. bis 1 .65 M.

Breite Meter
Waschseide fttr Blusen . . 45 | 100cm 75 Pf. bis 2 .50 M.
Bedruckte Seiden -Foulards . . , 51J90 ein 00 Pf. bis 5 .50 M.
Blusen -Seiden -StofTe gestreift , kariert . . . . . . . Meter 2 .00 M. bis 6 .00 M.
I/ouisine -Sciden -StoaTc . 50J54 cm 3 .50 M. bis 5 .75 M.
Chin <i-Seiden -Stolfe . . . . . . . . . . . . . 50 |58 cm 4 .00 M. bis 12 .00 M.
Bastseide gestreift und gemustert . . . . . . . . . 48 ;53 cm 2 .00 M. bis 3 .00 M.
Ostind . Seidenbast -Roben von 8 bis 12 Meter Länge , . * , 24 M ., 27 M,, 32 M.
Ostiud . Seidenbast . 225 M. bis 3 .50 M.

Organdy , Batist -Foulard , Plumetis . . . . . . 75jl00 cm 50 I f. bis 4 .20 M.
Bedruckte Satin -Foulards . * . . . . 72 -80 cm 80 Pf. bis 1.20 M

Konfektion für Samen , Herren u . Kinder .
Sweaters , Sport - Strümpfe und Gamaschen , Sport - Gürtel , Gürtel - Westen für Herren . Sport - Mützen für Damen und Herren ,
* * * * * * * * * * * * * * * * Tricotagen , Strümpfe , Glac 6- und Stoff - Handschuhe . * * * * * * * * * * * * * * * *

Bade - Wäsche .
Gekräuselt * Handtücher . . i . . . . . . . . . . . 0 .85 M . bis 3 .50 M.
Gekrüuselte Abreibetttcber . • . 1 .20 M . bis 2 .75 M.
Gekräuselte Badelaken . . 1.80 M . bis 10 .00 M .
Bademantel fttr Damen und Herren . . . . . . . . . 4 .25 M . bis 11.25 M .

Bade -Anzttge für Damen und Kinder . . i . . . > . 1 » 5 M. bis 12 .00 M.Bade -Anzttge für Herren und Knaben . 2 .25 M. bis 3 .00 M.Bade -Hoseu für Herren nnd Knaben . 50 Pf . bis 1 .50 M.Badc -Kappen . Bade -Pantolfel .

Plaids , Reisedecken , Staubdecken , Reisekissen , Ruck - Säcke , Touristen - Taschen , Reise - Säcke , Plaid - und Schirm - Hüllen ,
* * * * * * * » » » » « * * » » » , « Sonnen - , Regen - und Touristen - Schirme . * * * * * * * * * * * * * * * * * *

ZEBelse-H -ü/te fnlir ZDstrccLean . siulis Stroit ’u .an.cS. Pilz . 8442»
m

* * * * * * * * * Proben und Preislisten franko , ♦ Alle Äuiträge von 20 Mark an franko . * * * * * * * * *
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Ilintboer -Safi . . per Flasche
Cltronen -Saf 't . per Flasche
TTmi T IQ ™ klar elegante sieiretlarcve ml» FatcntRorkcn , mitJ - v Wg. vorziiglicbem fiimbccrsaf» gefüllt
Brauselimonaden - Bonbons , „Engelapotheke Würzbnrg“

Erfrischungs-Bonbons in grösster Auswahl.
Hausbaltnngs-Chocolade , p - 12 Ffd . 42 Ffg.
Cacao ,

‘
[4 Ffd . 35 Ffg., 50 Ffg.

CogtlClG; IS Jahre alt, Jtlk. 1.20 , 2,20
Eiswaffeln, per Facket ö Ffg.

Ffg.
Ffg .

19 Ffg. Neu !

. . Stück 4 Ffg.
Naturell gebrannte

Kaffee ’
s

Mischung I ^ Pfd. 45 Pfg.
Mischung II % Pfd. 55 Pfg.
Mischung III % Pfd. 65 Pfg.
Mischung IY % Pfd. 70 Pfg.

Parfümerien

Schwämme
Geschw

.
Eno

ßhocoIadcCoblcrBcrn
Cremant-Tafel 24 Pfg.
Cremant-Tafel 48 Pfg.
Beroese-Cremant-Tafel

28 Pfg.
Beruese-Cremant-Tafel

56 Pfg.
Toiletten - Seifen

Bade - Artikel 7417

ifHiünrniTPiii MM Karlsricke.
Lai « «km Paioiorai « 8 «ia « LöiügLLea JSofuit des Cifigcogfutjogs .

Zur Lheiluahme an der

d«S MilitärvereiuS Lchöllbroun laden wir unsere Mitglieder mit dem
Bemerken ergebenst ein , daß die Theilnehmer am Festzug daS Fahrgeld
aus der BereinSkaffe ersetzt erhalten . Abfahrt nach Ettlingen um 12 Uhr
LormittagS am Lokalbahnhof der Albthalbahn . 7293 .2.2

Der Vorstand.

Gesangverein „Concordia“.
Wir setzen unsere verehrl . Mitglieder in Kenntniß , daß

bar auf heute festgesetzteGartenfest im Stadtgarten
der ungünstigen Witterung wegen bis auf Weiteres v © r -
soliobexi wird. 7428

Der Worflanö .

UWMM der WM KarlsW .
Sonntag den 15 . Jnnt , Nachmittag» 2 >° Uhr, vom Haupt»

bahnhof aus :

Familien - Ausflug
nach Maxau , „Meinlust ".

Vvogvrrmm :
Konzert mit Tanz , Kinderspiele, Beschenkung der Kinder , Aufsteigen von

Luftballons , Preiskegeln , Gabenverloosung rc.
Der Borftand. -

rm . Die Fahrt nach Maxau und zurück ist für die schulpflichtigen
Kinder der Vereinsmitglicder frei , jedoch müssen die Karten hierfür vor
Sonntag bei dem I . Vorstand (Bernhardstr . 19, 1. Stock links ) abgeholt
werden.

De« Mitgliedern gehen keine besondere Einladungen zu. 7401

Fach-Ausstellung
für Blechindustrie und Installation

vom I . bis 15. Juni 1902
in Karlsruhe

in der 6956
Stadt. Ausstellungshalle.

Tlglioh geöffnet von Morgens 8 Uhr
bis Abends 10 Uhr.

Sonntag , Dienstag u. Freitag
Abends 8—11 Uhr jeweils

Conoerl im Garten .
Restauration za jeder Tageszeit ,

Eintrittspreis 50 Pfg.
Dauerkarten Mk. 2 .—

mit freiem Eintritt in d. Stadtgarton .
Ausstellungsloose Mk. 1.—, 11 Stück Mk. 10.—, durch

Carl GStz hier und alle Loosgeschäfte zu beziehen .

Neue Matjes-Häringe
tarier , dickrückiger , tadelloser Fisch
iit Tonne Mk 2 . 30 , */ . « Tonne

iS® . 1 .80 , empfiehlt
*/i « Tonne

7424
Fritz l «eppert ,

Karlsruhe

Als Theilhaber
wird tücht. jung - Mann , möglichst
Kaufmann , mit 8—10000 Mari , in
gut fundirtes , höchst lucrat . Fabrikat
zu EngroS -Gcschäft sofort gesucht .
Angenehme Lebensstellung . Gefl.
Osserten unter Nr .3433 » an die Exped.
der . Bad . Presst * 2.2

Hiuterschinken , 8—12
schwer , per Pfund 05 Pfg ,

Borderschinkeu , 3 —8 Pfund
schwer , per Pfund 80 Pfg .
Die Schinken find mager und gut

geräuchert .
Fritz lieppert ,

Karlsruhe. 7421

schwarze H, » ra pr . Ztr . M . 16 .50
rothe Eiern « per Ztr . M . 18 .—
schwarze Cesm £ „ „ „ 18 .50
Corinthen „ „ „ 19 .—

empfiehlt
Fritz lieppert ,

Karlsruhe. 7422

Gewelhsanunlnng .
Wegen Abreise 36 Hirschgeweihe in

allen Endern , 12 Rehgeweihe, alles
hübsch aufgesetzt, auch abnorme dabei,
für Mk. 400 .— zu verkaufen ; reeller
Werth M . 600.- .

Offerten unter Nr . 3414a an die
Exped. der „ Bad . Presse". 3.1

Gute fichcre LebenSexistenz Um¬
stände halber abzugeben. Erforderlich
500 Mk . baar . Offerten u. 810319
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Sin schöne » , neue » 8 .8

Landhaus
nächst SarlSruhe 'S, enthalt . lOZimmer
und Küche, Badezimmer , groß « Keller ,
Hof und Vorgarten nebst Gemüse¬
garten ist nm den Preis von 13 500 M .
zu verkaufen- Offert , unt . Nr . 3431 »
an die Exp, der »Bad . Presse " erbeten .

Break
zu Verlaufen bei »10299
Ludwig WiMenar , «rünwinkel.

Tüchtiger Kaufmann , 28 Jahre alt ,
kath ., bis heute in bedeutendem Manu -
faktnrwaarengefchäfte als Reisender
und Buchhalter thätig , sucht sich mit

ssert.
Exp. der

Chiffre
. Bad . Preffe " erbeten.

Oroßimzogl. Kostlieater
zu Karlsruhe .

GamStag den IS . Juni 1908 .
Adtb . A ( Rothe AboimementSkarte » ).

93 . Abonnements -Vorstellung .

Gallenstein .
Ein dramatisches Gedicht v Fr . Schiller .
Leiter der Aufführung : Direktor Os¬

wald Hancke .
11. Mil .

Waüenftein 's Tod.
In fünf Akten .

Personen :
Wallensteiu , Herzog von Fried¬

land , kais. Generalissimus
im SOjähr . Kriege . Josef Mark .

Oktavio Piccolomini,General -
Lieutenant . Heinrich Reiff .

Max Piccolomini , sein Sohn ,
Oberst eines Kürasster -
RegimentS . . Alfred Gerasch.

Graf Terzky , Wallenstein ' s
Schwager , Chef mehrerer
Regimenter . . . Wilh . Kemps.

Jllo , Feldinarschall . . Fritz Herz.
GrafJsolani , General der

Kroaten . . Siegfried Heinzel .
Buttler , Oberst e. D >agoner »

Regiments . Wilh . Waffermaun .
Gordon , Kommandant von

Eger . . . . Heinr . Schilling .
Gustav Wrangel , schwedischer

Oberst . . . . Felix Baumbach .
Ein schwed. Hauptmaun H. Höcker.
Major Geraldin . . August Haag .
Deveroux , iHaript -/ Adolf Hallego .
Macdouald, / teilte ( L. Dahlberg .
Reumann , Rittmeister H . Benedict .
Ein Adjutant Octavio ' S E . Hunkler .
Baptista Seni , ein

Astrolog . Clem . Schaarschmidt .
Ein Gefreiter ) b-« P °v»-« -
Erster lg «
Zweiter/ «^"» )
Kammerdiener Wallen¬

stein' s . . Friedr . Krausemann .
Page Oktavio Piccolo¬

minis . . . . Emilie Klumpp .
Herzogin von Friedland ,

Wallenstein ' s Ge¬
mahlin . . Luise Kachel-Bender .

Thekla , Prinzesstn von Fried -
land , ihre Tochter . Lina Loffen.

Gräfin Terzky, Schwester der
Herzogin . . . Karoline Petzet.

Fräulein Neubnin », Hoidanie
der Prinzessin . . Maria Genfer .

Offiziere . Kürassiere . Hellebardiere .
Diener .

Die Handlung geht im Jahre 1634,in den drei erste» Akten in Pilsen ,in den beide» letzten in Eger vor .
Anfang7,7810 ». ßndenachioAhr .

Aaffe - ErSffRnng 6 Ahr .
Kleine Preise .

Vkvok Bik IW LmMft mDm
besichttgen Sie gefl . die GeschästslokMätm des

von

Hl . Tannenbaum
160 Kreuzstraße 16o.

S ’t « , u xx & XX muß Jeder über die enormen

Vorräthe in Möbeln u. Maaren.
WM" Brautleute

bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einkauf 7250

kompletter Aussteuer»

auf Credit .
Ohne Anzahlung erhält jeder Kunde, der sein Konto ausgeglichen

hat, Möbel, Besten und Polsterwaaren rc.

TH. Tannenbaum
16 11 Kreuzstrasse 16 n

Vertreter ? für Durlaoh und Umgebung :

Km Wilh . Kleemann in AM, Jfirfflr. 15.
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Sonntag den is . Juni ,
Nachmittags 4 Uhr :

Konzert
der Kapelle des

Bad. Leib-Vrag.-Reglr . Nr. 20
Leitung : Stabstrompeter Fritz Köhn,

ffiintritt * / Abonnenten * . « 20 Pfg.» tntrm . | Nichtabonnenteu . 50 .
- ------ Programm 5 Pfg . - ---- -- 7404

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —

Verein badischer Oberländer.
Conutag bcts 15 . Juni findet im Garten der Restauration

uFaldachieuohea ' S Karlstraße, unser

z Garten - Fest z
statt. Wir laden unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen,
sowie Landsleute und Freunde des Vereins freundlichst rin. B10308

Der Vorstand .

AthletenClub Germania
Karlsruhe

hält am Sonntag de« 19. d. Mts . im Garten de- Stefanie»'
vades Beiertheim ein

Cnl o <s <sPiim Gartenfest
Dienstag den 17 . und Mittwoch den 18 . Juni 1902 ,

Anfang 8 Uhr :

ab, verbunden mit athletischen Aufführungen, Glücks¬
hafen , Glücksrad , Preisschietzen , sowie Tanz in seinem
Saal , wozu unsere activen und passiven Mitglieder mit Au-
gehörigen freundlichst eingeladen werden. 7439

Der Worstanö.
I . St. :

Schuhmann .
de» weltberühmte« neapolitanischenGesang- « . Tanzgesellschaft

— 18 Personen in neapolitanischen Kostümen —

Masaniello
gekrönt mit verschiedenen goldene« Medaille» .

Dirigent : Maestro Foo . Siena .
Gesaugsvorttäge (berühmte neapolitanische Lieder ) mit Begleitung von
Mandoline«, Guitarren , Geigen u. Mandolen von Künstlern allerersten Ranges.

tetauzt von berühmten Neapolitancrinnen ; mit Castagnetten, Guitarren
und Mandolinen.

Auffüh rung de» charakteristischen neapolitanischen Gesangs -Volksstücke »
- - -- - Senat » liucia « =
Dia gasammten Dekaratioue« find getraue Abbildungen an»

Neapel und Umgebung mit dem Vesuv.
Musik von ÜMttro Adlnolfl und Siena .

Volk und Straßenmufikanten, Fischer und Gtraßenhändler, Lazzarone,
Tänzer und Tänzerinnen.

- Am Schluß : -
Grosses Tarantella - Ballet .

Preise der Plätzer Reservirter Platz M . 1 .60,1 . Platz Mk. 120,
ll . Platz 80 Pfg -, III . Platz 40 Pfg ._ 810323.2.1

W flhelmshof *,
Harl -Frledrkchstrtrtze 32 , neben Hotel Germania .
Sonntag de« 19 . Juni , Vei fchSnem Meller Im Karle«,sei schlechtem im Saat :

Krügl ’s Konzert
preisgekrönte » humoristische»

Kärnthner ( Koschat ’sches ) Liederspiel-, Kunstpfeifer -,
Vokal- und Instrumental -Ensemble.

Anfang 4 und 8 Uhr. Eutrse 30 Pfg .
Programm abwechselnd , neu , heiter» weder moralische , religiöse «och
pÄmfchk Anschauung verletzend , Kenner wie Laien beftiedigend, auf

künstlerischer Grundlage.
Ausschank da« prima Stoff au» der Gräflich Oberudorf'schenBraneret « dingen. 7403

E» ladet ergebenst rin

Als Gpeeialität :
AalöshaLen mit Ktöse, Mockturtle , Kulasch ä la
Mlhelmshof u. Schureinskottelet a !a Wilhelmshof .

Alte Brauerei Bischoffl ,
Hervenstratze 10 , (Saal).

Samstag den 14. d . Mt» . :

Milcdgensnemcbsft
Karlsruhe und Umgebung.

Sonntag den 22. Juni , Mchmittags '/,4 Mr :

Mitgliederversammlung
im Bereinslotal . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung
bitten wir unsere Mitglieder um vollzähligers Erscheinen .

Der Worstanö.810847.2.1

„Zäliringer liöwen “, Adlerftratze.
Sonntag den 15 . Juni 1902 : 7858

Grosse Kumorlst , Gonoerte
Neue» Personal ! TEUTOJUA . Damen u. Herren !

BC Moderne», reichhaltiges Familienprogramm! *"08 I
Anfang 4 n. 8 Uhr. Vei freiem Eintritt wird kassiert.

NB. Daselbst könne« Kegelfreunde aus der Kegelbahn Sonntag und
Montag fich einsinden. Karl MgssiHgcr .

au»geführt von dem blinden Pianisten «. Sänger Karl Riekert
nebst seinen beiden Kollegen Oevalü Sestvad u. krtt » Steiner .

Zum Vortrag gelangen : Hkavler» «. - ither -Kol» , Stalin - mit Akavier-
» ierhändlge jtfaaht * ». Hesangovortrüge .

« tntrttt 25 Pfg . Anfang Abend» 8 Uhr.
Hierzu ladet höflichst ei» Ang . Weichner .

Sudstcrdt ! IÄWäM
Katfetf

Anläßlich der günstigen Lösung der Babnhosksrage findet Sonntag
de« 15. Juni , Vormittag» von 11—1 Uhr, ei«

Irühschoppen-Konzert
statt, wozu die Bewohner sämmüicher Stadttheile zu zahlreicher Betheiliguug
freundlichst eingeladen sind . 7425

_ Mehrere Bewohner der Südstadt.

Garlenwirthschatt
Sands « ; zur

„ Rose “

KirlSkihe, Kaiserplatz.
Großer, schöner, schattiger Garten — Angenehmer

Aufenthalt für Familien — Prima Bier vom Faß, hell
und dunkel , aus der Brauerei A. Printz — Aufmerk¬
same Bedienung .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
Chr. Bauser,7414.4.1

AuS Anlaß deS III südwestdeut>chen
TurirerschaftsVerban - es

findet am Sonntag de« 19. Juni , Abends

Lrauvrvi Bischoff , Große Klosterruinenbeltuchtung
S ffoB . Hl mit fr #«itthf HA Qi

KovvonstvaHe 10 .
Sonntag de» 19 . Juni :

statt, wozu freundl . einladet 7433
C . Dathe , Kurhaus Klosterhof , Frauenalb

(« kbthakbnhni

Todks - Aii ;rigk.
und Onkel

Valentin RotMuss.
entschlafen ist.

12 Uhr statt.

werden schön gestrickt und
6ti Karl Kali , A
stratze 39 , 2. Stock.

Rheindampfer
haben bei Dahrlnflen , 1
geschäst, Karl-Friedrichstr.,
Hand!, v. Rnonth tk D&s
Kaiserstraßc .

30000000000

Iicpninturni 8
an

Fahrrädern
I werden sorgfältig
>ausgeführt von

und

Zirkel 32 . K-reph . 11
^ Abholung auf Wunsch.

Mäntel von Mk. 8.60 i
Schläuche „ . 5.50

mit einjähriger Garantie .

Anfpolftern
von Mattatzen und Sopha» b
in und außer dem Hause . 8928

Alb. Ernst ,
Durlacherstraße 51 und 89 , H. 1

mk . 6000
jf gutes Haus zu 5°|o gef«
Angebote unter Nr. 7415

Q die Exp. der „Bad . Presse "

Sitte .
Welcher edeldenk, ält.

einer jungen Dame 50

810367
Suche ca. 4V Sentner schöne »

«eues Sieffitleit
z« kaufe « .

Karl Xi fing ,
ttdlerstratze36

adestuhl,
„ Bad. Presse “ erbeten .

Eine große, eleg, eiserne

billig zu verkaufen. Zr
Bahnhofstraße 54 , 4. St .

Gut erhaltene» Herr «»
billig abgegeben .

Großes Streichkonzert Jubiläumsmedaillen iWrad “
au-aeführt von der Leiö-I>ragoner-Aapelke Wr. 20.

« «fang 4 Uhr. « intritt fret.
E» ladet ergebenst ei» 7427

Aug . Weichner .

Alte Brauerei Hopfner
Kaiferstratze 14 .

Jeden Sonntag : ^ 364

Frühschoppen -Konzert .

werden zum sofortigen Gebrauch in glatter »br» rasattenartigarKaro« hergerichtet bei ^ SIL.1
‘ * • Jf' " *

Rosetten zur Jubiläumsmedaille Stück 40Pfg . Knopfloch-Schleifchen rc.

E» ladet hist, ein » . GSta.

Zorn Eichbauma ^ PB
Samstag den 14 . Jnnir 8loW

Grosses Conoert „Teutonia “.
« ««*• Parionak. Reichhaltiges Programm . Dame« und Herren .

U ladet bist, ein «rast Gaugalin .

Hypothekgelder i
auch Baugelder, werden uni . günstigen
Bedingungen van la . Hypothekenbarck
gewährt. Nähere » Mathtzstr . 8, p.

'ZkhenograpS mit Matze«,
Kaufpreis 230 ist prnSwerth zu
verkaufen event umzutaufü.cn gegen
ein neues Uo '

. r'rad . Offert , unter
Nr. 341»» an die Exped. der „Bad.
Presse ' -rbü . n. 2L

Uhren spottbillig
14karit . soldplatt .H»rre» a»k»rremont.
I». Werk m. Sprungd . d. Stück nur
20 Mk. Offerten mit. Nr. 3484» an
die Exped. der „Bad. Preffe' . 5.2

Max » r . 1 Ti- “ n

nSü .Mhu »4iM
l «rattüauiM aaauaba

K/ > NMie .
AÄäi ,U ArtMitir, KM« ». Bk. |

•wart . amt m Su- I
aroi fr Miao. htriti
gnt . 1 *

äußerst billig zu verkaufen .

in ■

im Gebrauch war, ist billig
derkaufe». 81036

Mhere» Durlacher - Allee
im Laden, Marler «he.

Wer dauernd 3165«

gesund
w. will. , verlange unentaeltl. belehr.
Prosp. v. tungdae «, Mtlchul - K^- Äm.

B schnell und » illtg »loek Stellung
f i u d e u will , verlangepr.Postkarte m*
,Deul8cheV »k* nzen -Po*t‘tn ®felinflt».

Bekanntmachung.
40 —50 tüchtige Erdarbeiter

finden bei hohem Lohn sofortige Bo.
schäftigung beim Bau der Wasser»
leitung vom Turmberg nach dem
Rittnctthof. Meldung beim siädt .
Wasserwerk Durlach . 7388LL

Verkäuferin -
aushilfsweise für Lonfiturengeschtff
auf 14 Tage gesucht . 810302Lch

Llevbm , Kaisersttaße 144 .
Junge » Mädchen gesucht W

tagsüber ein 2 jährige» Kind sp« ieri»
zu Wien . Adlerstraße4, im MLbel,
laden. 81036g
II Stelle « finde « :

"

WA Ein tüchtiger Han»bursch« sßr
| auswärt »,RestanrationSköchi ^m eine bessere Kellnerin für au»,

kt wärt», Zimmer», Hau»» »ud Küche»,
?
• mädchen. B10368

" Bureau Biller , Durlacherstr. 60.

Kindermädchen
'

sofort od. z. 1. Juli hierher gesnchl
zu 2 Kindern. Augeb. « . Lohnanspr .
unter Nr. 7410 an die Exped. de»

r „Bad. Presse ' . 8J.

>z Braves Mädchen
~ für Hausarbeit sofort gesucht . 7435
n Nähere » Waldsttaße 48, parterre.
X Per sofort ein junge»

j Mädchen

ft zu einem Sind gesucht . 7411
X Durlacher Aller 65, 8. St .
V Ein jünger, verheirathet. Schreiner
ft sucht leichtere Beschäftigung irgend
a welcher Art. Gute Zeugnisse stehen
x zu Diensten. Offerten beliebe man
ft unter Nr. 810297 an die Exped. der
X „Bad . Presse '

z» richten . 3.8
Y Tochter au» befl. Familie » in der
9 Papier , und Galanteriewaaren .
^ Branche bewandert , sucht Stelle
V a » Verkäuferin in best . Geschäft,2 wenn auch mcht in dieser Branche ,
ft Eintritt kann sofort erfolgen . Gest. Off.
t unter Nr. 8441» an die Exped. ba
0 „Bad. Presse ' . LL
“

Hin Fräulein ,
au» guter Familie mit schöner Hand»

„ schrift sucht A «fa « g» ftellung auf
8 einem Bureau . Gest. Offert, unter'O 810360 an di« Exped. der „Bad.

Presse ' erbeten .
- Gut empfohlene, jüngere LI
? Kooblxi ,
J di« auch Hausarbeit übernimmt, sucht
ft bis 1. Juli Stellung in gut. Hause.
L Näh . Bismarckstr. 87 , 4. St . 810350
v Mutlitzsttaße 2 ist im 2. Stock 1 schöne
ft Wohnung von 3 ob . 4 Zimmern
k mit reichlichem Zubehör sofort oder
g später zu vermiethen . Nähere» Jolly-0 straße 13 , parterre. 810324.L2
>9 / Lrrünwinkel » Hauptstraße lg , iss

eine schöne Parterrewohnung
t, mit GlaSabschlutz, 3 oder 4 Zimmer,
n Küche , Keller, Speicher und etwa»
. Garten sofort oder später zu der»
- miethen. 810806.2.2
5 QJ kademiestt. 39,2 . 8t . , ist per sofott^ ei,, gut möblitte» Zimmer mst
j bürgerl. Pension zu vermiethen .

Ilwatiensttaße 81, 5. Stock, ist eiaj
* 41 sehr schöne », aus den Kaiserpleck
I gehende», möblitte» Zimmer per sos.* an ein anständige » Fräulein oder
0 Herr« billig zu vermiethen . 810309.2.2

gaahnhofstr. 28» 4. St ., Borderh.»O :st sogleich ein kleine» Zimmer
mit Kost, p. Woche Mk. 850 , zu" vermiethen . 810351.2.1 '

Sdioii möfjtirtfs Zimmer
in freier ges. Lage an b. Herrn oder
Fräulein , « vermiethen . 7413*

t. Durlacher Allee 65, 3. St .
j Durlacherstr . 91, 2. 6t , ist fteundl.
i möbl . Zimmer auf 1. Juli zu
9 vermiethen . Näh . das. 810343

Sftirschstraße 34, 2. Stock, ist ei»' yj frdl. uiöblirte» Zimmer , m de»
Hof gehend, mit Pension zu der»

- miethen . 810338
^ ttndwig - Wilhekmstr . 4 , Part ».
^ & ist ein gut möblirtt» Zimmer? sogleich zu vermiethen . 810349.21
j? Lsflarienstraße 3, 8. St -, Borderh.,0 » 1 ist rin einfach möbl . Zimmer
- mit 2 Betten und ein aut möblirtcS .

Zimmer sof. zu vermitthen. 810334!
n §U ) ühlbnrg » Albstt. 2, ist ein schS «
; avb möbl. Zimmer sofort zu wt»:o miethen . B10861.34 ,
- Oitenbftrafee 2, 1. 6t , ist ein fehl .

möblirte » Zimmer sofort a»
einen besseren Hettn zu ver¬
miethen . 810353.L1

Ein jüngerer Knabe vom Land«,
2 der vom Herbst ab die Oberrealschul «

e besuchen möchte, kann bei beff. Familie

; gute Pension
1 mit Hülfe bei den Schulaufgabe «

erhalten. Familiäre Behandlung ist
zugesichcrt Zu crsraaen unter B103SO '

- tn der Exped. der ^Bad . Presse ' .

schöne- , trockenes, 3 cm stark, ist zu
varkanse«. Näheres zu erfragen
unter Nr. 3422» in der Exped . der

Sad. Presse ' . 3.2

besteh, u. d. Neuzeit rntfprech. ringertcht. ;
v. ruh. Fam., per Juli od. Okt. 1902
oder per April 1903 , Lage zwischen
Lammstraße und Durlacherthor. Off.
tu. PreiSana . sab W. W. M bauet -
postltgarai Kerlarmhe . Bi0354j -li

r



Nrl 137 . Dadtfdze Vresse .
. '.V-’Ä.,

» ltgstlna
ckartedi,
Äingnt.

Mg .
rboite ,
tzae » e.
Wasirr-

ich dem
mu

7383AA

ÄS
144. ;

cht W
pazrer «»
mm .
BlOMji
eu :
Ich« fit
rSköchi»,
für am.
Küche»
BlOSflB

rstr . 6t.
icn
hnanspr .
ped. der

LI
8Ü

. 74»
irterre.

741,
3. St .
sreiuer

irgeud
>« stehe»
che wa«
ped. der

3.8
^ in der
aaren»
SteHt
ÄkschLft.
Sranch«.
IcfLOBL
»ed. der

L8

t Hand»
ttfl ans
t. unter

„Bad.

2.1
L ,
nt, sucht
, Hause.
B10850
1 schöne
limmtr»
rt oder
8 Jolly»
>334 .03
UTÜI

hnnng
j immer,

etwas
zu der»
«06.3.3
:
'
r sofort
et mit

;n.
ist eU

per fof.
tt oder
309.2,2
ordert
immer
50, zu
351 .2,1 '

amen
rn oder

7413*
St .

TtunbC
suli zu
310343
ist ei»
in de»

u der»
310338
Part«
immer
349.2 .1
>rdcrh.,
mm«
blirtesl
3103341
tt schön
u ver»!
381 .3ä .
in ftfi ;
>rt an

der»
353 .3.1
Landch
ilschuü
samilie
n
fgaben
mg ist
310380;

:
Zimul»
lertcht*
k. 1903 '
wische»

Off»
buff *

Leopold Kölsch

Weiss & Kölsch’s Detail
211 Kaiserstrasse 211 .

Wäsch-Anzüge
und -Zinsen

für
Knaben und Mädchen.

Grösste Auswahl .
Nur gute Qualitäten .

□ I x. Tr .
16 . TI . V* 9 U . A .

Kzclin .
Sehwarzwald -Terein

Sestion Karlsruhe.
Sonntag den

15. Juni 1902 :

Ausflug
s Baden —Zwiesel—

Eichen -Ploch —
Buhberg —Eier¬

kuchenberg —
Immengtein — Ba¬

dener Höhe—
Bärenstein (Mittagessen )—Oberthal.

Mundvorrath, Feldflasche !
Abfahrt hier Morgens 6M.

Arbeiter# ' '

. ■
Verein (e. v.j.

Wilhelmstr . 14.
Sonntag den \5. Iuni d. 3.,

Abends 8 Ahr:
TullMtttljllltllNg .

Hierzu laden wir unsere verehr !«
Mitglieder zu zahlreichem Erscheinen
ergebenst ein. 7420

Der Borstand.
Arbeiter - " "

. - Lettin
Karlsruhe (8. K.),

Wilhclmstraße 14.
Die verehrlichen Mitglieder werden

hiermit zu dem am Montag den
16. Juni d» . IS ., um '/,6 Uhr,
ŝtattfindenden

Torlssvabvnä
(Thema : Aegyptifche Auge « ,
krankheit) freundlichst eingeladcn. z
7392 Der Borstand .

TamStag de« 14. Inn » d. IS .
Abend » 8 '/, Uhr :

Klubabend
im Klnbhanse am neuen Rhcinhafcn-

Rückfahrt 12 1/» Uhr mittelst Sonder¬
wagen der elektr. Straßenbahn .

Der Vorstand .

Ruilerverein Sturmvogel
Hente SamStag

Abend ,
präzi» S Uhr»

Lersmnllnng
im Lokal Palm¬

garten .
Der Vorstand .

Tüchtiger, zuverlässigerLacksieder
für bauernde Stellung in große
Fabrik bei Karlsruhe gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnitzabschr .
und Lohnansprüchen unter Nr. 7402
an die Expcd. der „Bad . Presse ".

Junger , starker

TWige TMtMbkitenM «
werden für dauernd gesucht .
H . Brunner, Danienschneidermeister,
B10332 Zähringerstr. 49.

Fräulein aus g . F., geb., stattl.
Fig ., sucht Stelle als Anfängerin
in einem Geschäft gleichviel welcher
Branche , sof. o .l .Juli . Off. u. BI0337
an die Exped. der „Bad . Presse ". 3 .1

Herabsetzung der Preise unseres grossen Lagers in Seidenstoffen ) Sammten etc.
in einem das Gewöhnliche weit übersteigenden Maasse .

Ausserordentliche Gelegenheit zu billigen Seiden-Einkänfen. Man beachte die
Preise in unserem Schaufenster und der nachfolgend aufgefuhrten Waaren :

<#iaiifmiiii ! urdirr Herein
„Merkur" üarfsmfip.

Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellig! Zusammenkunft

im Vereinslokal Caf i Prinz Ctrl .
Dpr Vorstand.

RUelnkluli „Allemannla“.
HeuteSamStag
präzt» 9 Uhr :
Klub -
Abend

im Klubkokal
Hotel z. „ Rose " .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten.

Der Vorstand.

Beinseid. FoillftrdS , beste Qualitäten , meistens einzelne Kleider,
40 verschied. Muster in hell und dunkel (früher
Mk. 2.50 bis 4 .—) . ^ .

» Foulards , Mittelqualsäten . I I l .

, DaiUftSSCS ; gute haltbare Qualitäten , meistens einzelne
Kleider (früher 4, 5 u. 6 Mk.) .

i Schwarze Damasses , gute , kernige Garantis¬
stoffe für Kleider und Blousen (früher Mk . 3 .50
bis 5.50)

Waschseide , solide und waschbar (früher Mk. 1 .25 bis 2.50) . !

Mk. 1 . — und 1 .50
Meter 85 Pfennig.

Mk . 1 .50 und —

Mk . T . und 9 . 50
60 Pfg, und 1 Mk.

7386

Abgepasste Linon - Roben . . . Mk. 16.50
(früher Mk. 26.—)

Fertige Foulard - Costumes . Mk. 40 . —
(früher Mk . 60.—)

Reinseid * UnterrScke I . ; Mk . 11 . — Schwarzseidene CostUmrfioke . Mk . 38 .—
(früher ML 55 .—)

Simemii ..Poseidon"
Karlsruhe.

llebungsabende
im Städt . VierordtSbad.Herren -Rleg « :

jeweils Montag Abend von >/
biS '/-10 Uhr ;

Daincn -Uiege :
jeweils Freitag Abend von 8 bis

S Uhr.
Schwimmfteunde stet» willkommen.

Der Vorstand.

Eine grosse Parthie fertiger fSddOnblOU & QIl Mk. 5 .— , 6 »— und 8 »—
(früher 15 bis 40 Mk .)

einzelne etwas verblasste Mk. 0 .— und 4L—

Grosse Ausstellung von Seiden - Resten
für einzelne Blousen schon von 2 Mk. an, für einzelne Kleider von 9 Mk. an.

Ausserdem gewähren wir hei Baareinkäufen von 10 Mk. an auf alle übrigen Seidenstoffe einen

Extra -Rabatt von 10 Prozent .

|
I

£ nlflog (en
ist am Donnerstag den 12 . d. MtS.
ein Harzer Kanarienvogel .

Abzugeben gegen gute Belohnung
Westendstr . 22,2 . St . B10338.2 .1

Hirt & Sick Nachf,
MmMk ,

tüchtiger Kabinetier, kann zum
1. Juli eintrcten bei 7409
FrauKmiiSebwanbWwe .,vii-ä-vis dem Bahnhof.

£

Geschäfts -Empfehlung .
Bringe hiermit dem geehrten Publikum und Nachbarschaft meine

Obst-, Gemüse- , Eier- und Butterhandlung
in empfehlende Erinnerung. B10352

Prima Flaschenbier (hell) an» der vraneret Sinn . »»,
„ », (»nnkey », „ „ Moninger .

— Auf Wunsch werden gütizst ertheilte Aufträge in's HauS geliefert. —
Ernst Kern , KarLsruHe ,

15 Herrenstratze 15.

B10331 .2.1

als Stallbursche gesucht .
_ Rintheinierstraße 12.

Köchin-Gesuch.
Ein tüchtiges , reinliches Mädchen »

welches gut bürgerlich kochen kann ,wird auf 1- Juli gesucht. Näheres
Kriegstr . 47 , 2. Stock. B10341

Ein einfaches braves Mädchen für
alle Hausarbeit auf 1. Juli gesucht.
Zähringerstr. 29 , 2. St . B1Q342

Ein braves , fleißiger Mädchen
wird auf ein Landgut gesucht. Näh.
in Karlsruhe, Bernhardstrabe Nr. 19,
2. Stock , rechts . B10336

anksagung .
I Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahm«, sowie

für die reichen Blmnenspruden anläßlich des Hinscheideus
unserer geliebten Gattin , Mutter, Tochter, Schwieger¬
tochter , Schwester, Schwägerin , Nichte und Enkelin

Sophie Moders
geb . Streife

sprechen wir hiermit unseren innigsten Dank aus.
8« Karne« her tmern -t» Hiutttilidenen:

Friedr. Modera.
Karlsruhe, 13 . Juni 1902. 7411

Georg stempel
Vuchdruckerei und Geschäftsbücherhandlung I
«arlrruhr » «arl-wilhelmstraße 2b . Telephon Nr. »44 (Tünch).

*

slschöstsön-cksachen
lobungr - , hochzeitr- und Trauer-Anzeigen, vüten, veutel, Tigarren -

laschen lt. re.
Gefchastsbücher in allen Größen und Ausstattungen.

Bllllttihlllktt »
24 Jahre alt , gel Maurer, Wfolv .
einer Baugewerkefch., einige Semest.
Hochsch ., mit allen Bureauarbeiten u.
SteinbrnchS - BetriebeS vertraut,
sucht gestützt auf gute Zeugnisse
Stellung per 15. Juli . Gefl , Offert,
mit Gehaltsangabe unter Nr. B10318
an die Exped. der „Bad. Presse"
erbeten . 2.2

Ein Mädchen ans guter Familie
das schon in einem Buffet thätig war,
sucht sofort oder später hier
od. auswärts Stelle. Off. mit. W180
postl . EPPingen (Baden ). B10345

LULeiertheim , Ecke der Hilda- und
Friedrichstr. 10 find Wohnungen

zu vermiethen , 2- und 3-Zimmer -
Wohiiungen. auchMansardenwohnung ,
sogleich oder später . B10335 .2.1

Bühnenfestspiele
Bayreuth.

Möblirte Zimmer
mit Frühstück billigst
zu vermiethen .

Näheres unter Nr . B10348
in der Exp, der „Bad . Presse" .

In ein fteundlicheS Zimmer wird
ein solider B10346L .1

Mitbewohner
gesncht. Marienstraße 46, 2. St .

Familie mit einem Kind sucht
Wohnung

auf 1. Okt. von 2 Zimmern, Hinterh.
u. 5. Stock ausgeschlossen. Offert, u.
B10310 an die Exped. der „Bad.
Preffe" erbeten. 2.1
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Dienstag
17.,

Montag
de« 16.,

Mittwoch
18. er.

(GlacL - imd Stoffhandschuhe für Damen, Herren nnd Kinder).

^ "~;C3V
' ‘ -'.Tt •• '■

Kaiser- Panorama, |
SD Kaiser « Passage 38 .

15 . bis mit 21 . Juni :

Tom Burenkrieg.
Die vierte Partie .

Heinrich Körner,
Ariegstratze 14,

empfiehlt 7838
mr Kerren

von so Pfg . au ,
Ktroyyüte für KnaSen

von 10 Pfg . a« ,
Strohhüte für Kinder

von so Pfg . an .
Großes Kager io fämmtlichen

Sport -Artikel « .
Sonnenschirme etc, etc.

Cigarren ,
Marke Transvaal,

groß « Fa ?on , angenehm mild , per
Mille Ml . 48 . - .

Probekisten ä 100 Stück Mk. 4 .80
200 „ „ 9.60

Netto Cassa ab hier .

Nßseler L Sodultiv,
LigarrenfaöriL ,

Kabrikuiederlage « . Versandt ,
4.1 Karlsruhe , 7369

Airkek 25 a, Ecke Ritterstraße .

Wirthschafts-
Berkauf.

Ha bester « erkehrSiage
KsrlSrnhe » ist eine gut gehende
Wtrthfchaft mit großen , Bier¬
derbrauch nebst gutem Speisen -
ReNanrant zu verkaufen . Einen,
strebsamen Geschäftsmann mit
etwa» Baarmittel « ginge eine
» roßbraueret mit Kapital an
die » and .

Sewstreflcktanten belieben sich zu
wenden an 7406.2.1

> Adolf Käst, Mir . 29.

Versteigerung .
Dienstag den 17 « Juni , Vormittags S Uhr und Nachmittags

2 Uhr wird im AuktionSlokal , Zähriugerstraße 29 , zum Höchstgebot
gegen baar versteigert :

Eßbestecke , Messer und Gabeln , Trangsrmeffer , Kaffeelöffel, Scheeren ,
BÜderrahmen , Taschenspiegel, Mundharmonika » , Reisemesser und
Gabeln , Wurzelbürsten , Mützen, Hosenspanner, Rockaufhänger , seine
Cravatten , steife Filzhütc , 7405 .2 .1

wozu Liebhaber , besonders Wiederverkäufer , höflichst einladet

8 . Aiiktiousgesilliist.

£udwi9 Schweisgnt

» -.
, ScJiicttiguf?

Hoflieferant
JKarlsrahe

Erbprinzenstrasse 4
empfiehlt

die von Künstlern und
der gesammten

musikalischen Welt als
unübertroffen

anerkannten

Flügel uDd Pianinos
Ton 7302 .12.1

C. Beckstein Julius Blfithner .
Steinweg Nachf. , Steinway & Sons.

Ikach, Kalm , Kaps.
zum Preise yon Mk. 775 .— bis Mk . 1700 . —- und
höher in hervorragend schöner Auswahl ,

ausserdem sehr gediegene Mittelfabrikate
(Mk. 500 .— bis Mk . 700 .— ),

Studierinstrumente , sowie Orgelharmoniums.
Beeile Preise . — Fachmännische Garantie .

Umtausch alter Klariere .
Verlangen Sie Cataloge

gratis und franco.

finden diskrete Aufnahme
und gcwiffenh. Pflege bei
Kran Stecher ,

9423 Hefeum «,
Karlsruhe , Schützenftraße 79.

mohnell und billifg

Stellung
« acht , verlange per Postkarte die
Allgemeine Vakaamliste llnhrf 212

Wir empfehlen

Bade-Einrichtungen
— für Gis-, Kohlen- und Dampfheizung —

speziell
unsere neue Zusammenstellung

Wanne mit aufgesetztem
Gasbadeofen

als ganz besonders preiswert!) .

Emil Schmidt
G . m . b . H .

Karlsruhe
Hebelstrasse 3» Marktplatz .

Fabrik fOr
Gas-, Wasser- u . Heizungs-

Anlagen. 7000

Wir laden zur Besichtigung der Fach -Ausstellung für Blech-Industrie und verwandte Zweige (Stadt¬
gartentheater ) höfi. ein .

m

Hehl
« ach auswärts :

1 Sack 100 kg Katferauözug
M . 26 .50 ,

1 Sack 100kg Weizenmehl 000
M . 24 . 50 ,

1 Sack 100 kg Süddeutsches 0 Mehl
M . 27 . - ,

1 Sack 100 kg hefte » « rodmehl
M . 21 . -

Fritz deppert ,
7423 Karlsru he ._
Mineralwafierfabrik

mit gutgehenden Trinkhalle « ist sof.
billig zu verkaufe « . Offert, bittet
man unter B10822 in der Exped . der
„ Bad . Presse " abzugeben. 2 .1

Zu verkaufe «.
Ein sehr gute», noch neueres

Tafelklavier
von Richard Lipp in Stuttgart wird
weit unterm Preis abgegeben im
Pimlisrr m J . Kunz ,

Douglasstraße 22.
Sehr paffend für Gesang »

verein « oder Lehrer . 7368

Mgenveckuf.
2 Metzgerwage » , auch für Milch-

Händler passend, mit oder ohne Verdeck ,
und 0 fitzige » Break , sowie gut er¬
haltenes 2sisiges lkoup « sind zu ver¬
kaufen bei Misrtschke,Wmalien »
ftrahe 55 ._ B10192

SV FahrrUder , "% <8
Pneumatik , älterer Modell für 20 M -,
Bahnrenner 80 M ., Tourcnmaschine
50 , 60 u. 70 M . , alles gut erhalten .» hen von 10—2 Uhr. B10344

ngerftr . 14 , Seitrnb. 9. St .

Gasthof „ zunr Laab " , Uaiserstratze f6.
Im Restaurant parterre .

chM- Extra eingerichteter Ausstellungs - Saal . ~~9Gi
Eröffnung Donnerstag den 5. Juni .

Ausstellung der 3 grössten Naturwunder der Jetztzeit
das rillputaner-llSnlgrpaar

die klcinsten und zierlichsten Menschen der Erde,
wie keine zweiten existiren und gesehen wurde».
Marquise Louise , 35 Jahre alt . 29 Zoll

hoch , 10 Kilo schwer , geb . in Rußland .
Marquis Wslge , 48 Jahre alt , 28 Zoll hoch,

9 ' /» Kilo schwer , geb. in Ungarn .
Slutzerdem :

Der Wunder-Knabe mit der Köwenmähnt
15 Jahre alt , geb. in Pole » , eine SehcnSwürdig
kcit, welche kein Mensch sich zu erklären weiß
sogar den höchsten Gelehrten ein noch zu lösende»

Räthsel ist. 7019
Täglich geöffnet von Morgen » 11 Uhr bi » Abend » 10 Uhr.

Eatröe : 1 . Platz 30 Pfg., 2. Platz 20 Pfg., Militär und Kinder
1. Platz 15 Pfg ., 2. Platz 10 Pfg . Hie Direktion .

| f) - Nähmaschinen

Vertreter <Ur Karlsruhe:

Beliebteste
Familien -

Nähmaschine

Schwinn & Ehrfeld
Kaiserstrasse 99,
Adlerstrasse 34.

Zum Sticke« und
Stopfe«

rorzügt geeignet.
SS00

Arbeiter. [ Maschinenfabrik britzner A.-6 ., Durlach.

KB
Begründet

1872.

Fahrräder .
Xastergiltige Quilltitmarke .

Modelle 1002. *t ;ritznF .R
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